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Sanierung der „NFH-Straße“ geht weiter
An Kreuzungen Auf der Aich und Nürnberger Straße

Weiter geht‘s mit der Neu-
gestaltung der „NFH-

Straße“ (Neutor-, Friedrich- 
und Hördlertorstraße) in der 
nördlichen Altstadt. Nachdem 
Ende November der erste Bau-
abschnitt der Friedrichstraße 
(westlicher Teil) fertiggestellt 
wurde, werden voraussichtlich 
ab Mai die Kreuzungsbereiche 
„Auf der Aich“ (in der Karte 
orange links) und „Nürnberger 
Straße“ saniert (orange rechts).

Diese Bereiche werden gestal-
terisch so hervorgehoben, dass 
sie einen Platzcharakter enthal-
ten. Dabei werden zum Beispiel 
Bänke oder Fahrradständer ein-
gebaut, um die Aufenthaltsqua-
lität und die Möglichkeiten für 
Außenbestuhlungen zu verbes-
sern.

Für die beiden Platzbereiche 
erhielt die Firma Holler & Der-
Steinsetzer den Zuschlag nach 
einer öffentlichen Ausschrei-
bung. Allerdings hat derzeit das 

eine Lieferzeit von mindestens 
zwölf Wochen. Deshalb begin-
nen die Arbeiten voraussichtlich 
im Mai.

Sperrung für etwa elf Wochen

Für den Platz Nürnberger Stra-
ße ist eine Bauzeit von etwa 
elf Wochen, für den „Auf der 
Aich“ von etwa neun Wochen 
vorgesehen. Die Plätze werden 
nacheinander gebaut. Dabei 
muss jeweils der gesamte Kreu-
zungsbereich komplett für den 
Fahrverkehr gesperrt werden. 
Fußgänger können die Plätze 
jedoch weiterhin queren.

Das Tiefbauamt plant derzeit 
den östlichen Bereich der Fried-
richstraße zwischen der Nürn-
berger Straße und Kappadocia.  
Sollte bei einer erneuten Aus-
schreibung ein annehmbares 
Angebot eingehen, wird heuer 
noch mit dem Rest der Arbeiten 
in der Friedrichstraße begon-
nen. Spätestens Ende Novem-
ber sollen die Arbeiten entwe-
der unterbrochen oder beendet 
sein, um auch in „der NFH“ die 
Vorweihnachtszeit erleben zu 
können. 

Das städtische Tiefbauamt be-
treut die Baustelle. Fragen be-
antworten Christina Greiner 
(09122 860-564; christina.grei-
ner@schwabach.de) und Jörg 
Maier (09122 860-563; joerg.
maier@schwabach.de).
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Die Kreuzungsbereiche Friedrichstraße/Hördlertorstraße/Auf der Aich (links) und Friedrich-/Nürnberger Stra-
ße (rechts) werden 2019 neu gestaltet und müssen gesperrt werden.

mailto:joerg.maier@schwabach.de
mailto:christina.greiner@schwabach.de
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Artenschutz beginnt vor der Haustür
Auch in der Stadt ist einiges möglich

Lätaremarkt 

in der City

Tipps

Beim Volksbegehren „Ret-
tet die Bienen“ haben sich 

knapp 6800 Bürgerinnen und 
Bürger – und damit etwa ein 
Viertel der Stimmberechtigten 
in Schwabach – eingetragen. 
„Bisher gab es in Schwabach 
kein Volksbegehren mit mehr 
Unterschriften“, so Michael 
Schoplocher, Leiter des Wahl-
amts.

Ein Zeichen dafür, dass den 
Menschen in Schwabach der 
Artenschutz am Herzen liegt. 
„Jeder kann mithelfen, den 
Lebensraum in der Stadt für 
gefährdete Insekten und für 
Vögel zu erhalten,“ so Thomas 
Mulzer von der Stadtgärtnerei. 
„Es kommt auf die Vielzahl 
und großräumig verteilten Nah-
rungsangebote an, viele Wild-
bienen etwa haben nur einen 
kleinen Flugradius von wenigen 
hundert Metern.“

Insektenhotels sind gut ge-
meint, doch ohne ausreichend 
Nektar und Pollenangebote 
werden nur wenige Individuen 
hier einchecken. Zudem leben 
zwei Drittel aller Bienenarten 
im Boden, sie brauchen also 
offene Bodenstrukturen. Wich-
tig ist es, gezielt bienen- oder 

insektenfreundliche Stauden zu 
-

pensalbei, Thymian und Kat-
zenminze sowie für den spä-
teren Blühtermin Fette Henne 

-
den, dies funktioniert auch gut 
auf dem Balkon. 

Noch besser sind Wildstauden-
mischungen, wenn sie in einer 
Ecke im Garten angesät werden. 
Viele Insekten und Wildbienen 
sind auf einheimische Wildstau-
den spezialisiert. Auch hier gibt 
es optisch sehr ansprechende 
Mischungen. Man braucht et-
was Geduld, da die meisten erst 

ab dem zweiten Jahr blühen. 
Richtig gemacht blühen sie dann 
ohne zusätzliches Wässern und 
mit zwei Rückschnitten im Jahr 
manchmal über  Jahrzehnte. 

Informationen über bienen-
freundliche Pflanzen für den Bal-
konkasten finden sich unter www.
lwg.bayern.de/mam/cms06/bie-
nen/dateien/blumenkasten.pdf. 
Wildstaudenmischungen gibt es 
etwa unter www.rieger-hofmann.
de; im Bürgerbüro im Rathaus gibt 
es weiterhin die „Schwabacha-
cher Goldmischung“ für 2 Euro. 
Sie wird von Honigbienen ange-
nommen und freut das Auge.

Bienenfreundliche Stauden in der Straßenbepflanzung am B466-Kreisel

Die Waren werden am Lätare-
markt ansprechend präsentiert.

Bei hoffentlich frühlingshaf-

Montag, 1. April, von 8 bis 18 
Uhr der Lätaremarkt am Kö-
nigsplatz und Martin-Luther-
Platz statt. Angeboten werden 
hier zahlreiche Artikel für den 
alltäglichen Bedarf – von Früh-
jahrsmoden, Haushaltswaren, 
Dekorationsartikeln, Kräutern 
und Gewürzen bis hin zu süßen 
und herzhaften Leckereien. 

Der Lätaremarkt ist ein Markt, 
an dem man sich die Tischdecke 
aussuchen und gleich an Ort 
und Stelle nähen lassen kann. 
Ein Markt, an dem es noch Ar-
tikel gibt, die man im Internet 
vergeblich sucht. Und der mit 
seiner Atmosphäre noch immer 
viele in die schöne Schwabacher 
Innenstadt lockt. 

http://www.lwg.bayern.de/mam/cms06/bienen/dateien/blumenkasten.pdf
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Studieren und Geld verdienen
Duales Studium bei der Stadt ermöglicht beides – Ab 19. März für2020 anmelden

Aktuell

Wer sein Abitur vor Augen 
oder schon in der Tasche 

hat, denkt meist über den Start 
eines Studiums nach. Immer 

Duales Studium in den Blick, 
denn das vereint Ausbildung 
und Studium auf ideale Weise. 
So auch beim Studiengang zum 
oder zur Diplom-Verwaltungs-
wirt/in bei der Stadt Schwa-
bach. Von Anfang an können 
die Studierenden – eigentlich 
Anwärter oder Anwärterinnen, 
denn es handelt sich um die 
Vorbereitung auf eine Beamten-
laufbahn – ihre theoretischen 
Grundlagen aus dem Studium 
in der Verwaltungs-Praxis an-
wenden. 

15 Monate Praxis 

Jeweils vier Fachstudien- und 
Praxisabschnitte wechseln sich 
über 36 Monate Ausbildung ab. 
Das Studium wird an der Hoch-
schule für den Öffentlichen 
Dienst in Hof absolviert, 15 
Monate Praxis in der Stadtver-
waltung. „Das Studium ist eine 
Mischung aus Jura und BWL“, 
so Anwärterin Franziska Schus-
ter, die seit Oktober 2017 dabei 
und momentan im Gewerbeamt 

eingesetzt ist. „Die Mischung 
aus Fachtheorie und Praxis ist 
sehr abwechslungsreich.“ Lu-
kas Bezold, der wie Schuster im 
November 2018 die Zwischen-
prüfung geschafft hat, kann 
das bestätigen: „Ich darf hier 
im Standesamt schon alle Vor-
gespräche mit den Brautpaaren 
führen und die Unterlagen für 
den Standesbeamten vorberei-
ten.“ Um so leidliche Themen 
wie Finanzierung des Studiums 

oder Wohnungssuche müssen 
sich die Anwärterinnen und 
Anwärter bei der Stadt nicht 
kümmern – die Unterkunft 
in Hof wird ihnen kostenlos 
gestellt und sie erhalten rund 
1.200 Euro Anwärterbezüge. 

Vielfältige Tätigkeiten

Nach der Ausbildung sind die 
Diplom-Verwaltungswirte oder 
-wirtinnen in der Verwaltung 
Ansprechpartner für Anliegen 

von Menschen, Unternehmen 
oder Organisationen in der 
Stadt. Sie treffen Entscheidun-
gen, helfen in schwierigen Le-
benslagen weiter, bearbeiten 
komplexe Anträge und sorgen 
für den reibungslosen Ablauf 
der gesamten Verwaltungs-
strukturen. Ein sicherer Ar-
beitsplatz mit guten Weiterent-
wicklungschancen ist mit dieser 
Laufbahn garantiert. Gleichzei-
tig lassen sich auch Beruf und 
Privatleben ideal miteinander 
vereinbaren. 

Wer sich für ein Duales Studium 
im Öffentlichen Dienst interes-
siert, kann sich vom 19. März bis 
zum 7. Juli online für die Einstel-
lung 2020 über die Internetseite 
des Landes-Personalausschus-
ses (www.lpa.bayern.de) für das 
Auswahlverfahren anmelden. 
Hierbei sollte die Stadt Schwa-
bach als Einstellungsbehörde 
ausgewählt werden. Anfang 
Oktober findet dann eine Aus-
wahlprüfung –  unter anderem 
im Markgrafensaal Schwabach 
– statt. Wer gut abschneidet, 
wird anschließend von der Stadt 
noch zu einem ergänzenden 
Auswahlverfahren eingeladen.

Franziska Schuster (links) und Lukas Bezold absolvieren ein Duales Stu-
dium bei der Stadt. Michaela Weber, seit Februar Ausbildungsleiterin im 
Amt für Personal und Organisation, besucht sie in ihrer Dienststelle.

Unternehmer frühstücken

Im neuen Kunden-Center der 
Raiffeisenbank Roth-Schwa-

-
merfrühstück 2019 statt. Am 
Donnerstag, 28. März, beginnt 
die Veranstaltung um 8 Uhr in 
der Wendelsteiner Straße 6 di-
rekt an der A6. Sie dauert bis 
etwa 10 Uhr.

Wer kann und will, der darf

Für einen etwa halbstündigen 
Impulsvortrag konnte diesmal 
Bernd Krebs, Gründer und 
Geschäftsführer der MBFZ 
toolcraft GmbH in Georgens-

gmünd, gewonnen werden. Sei-
ne Botschaft: „Wer kann und 
will, der darf!“. Er schildert mo-
derne Ausbildung und gelebte 
Menschenführung am Beispiel 
toolcraft. Im Anschluss wird 
wie immer Raum für intensives 
Netzwerken sein. 

Eine verbindliche Anmeldung 
mit Angabe von Kontaktdaten 
bitte per E-Mail an wirtschafts-
foerderung@schwabach.de 
oder per Fax an 09122 860-244. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt 
und der Besuch ist kostenfrei.

A6-Auffahrt stadtauswärts zu

In der Rother Straße bleiben 
stadtauswärts die Auffahrten 

auf die A6 in Richtung Nürn-
berg und Heilbronn wegen 
Umbaus die Anschlussstellen 
Schwabach-Süd bis voraussicht-
lich zum 15. Mai gesperrt. 

Die Umleitung erfolgt über die 
U1 (Berliner Straße, Penzen-
dorfer Hauptstraße, B2) zur 
Anschlussstelle „Roth“. Für die 
Dauer der Sperrung ist auch der 
Geh- und Radweg entlang der 
Rother Straße im Brückenbe-
reich gesperrt.

In der ersten Bauphase wird 
die westliche Hälfte der Rother 
Straße inklusive neuer Versor-
gungsleitungen bis Mai ausge-
baut. In der zweiten Phase soll 
bis Juni 2019 die östliche Seite 
ausgebaut werden. Die Ampel-
anlage wird dann ebenfalls er-
neuert.

Für die Verkehrsbehinderungen 
bittet die Autobahndirektion 
Nordbayern alle Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis sowie 
um weiterhin erhöhte Vorsicht 
im Baustellenbereich. 

mailto:wirtschaftsfoerderung@schwabach.de
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Datum/Ort Gremium

Donnerstag, 14. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Jugendhilfeausschuss

Montag, 18. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Bildungs- und Kulturausschuss

Dienstag, 19. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Planungs- und Bauausschuss

Dienstag, 26. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Hauptausschuss

Freitag, 29. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Stadtrat

Mittwoch, 3. April, 16 Uhr 
Goldener Saal des Rathauses

Umwelt- und  
Verkehrsausschuss

Dienstag, 9. April, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Planungs- und Bauausschuss

Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Aus dem Stadtrat

Die Stadt Schwabach hat im 
vergangenen Jahr im Ein-

vernehmen mit der Polizeiin-
spektion Schwabach und dem 
Staatlichen Bauamt eine Ge-
schwindigkeitsbeschränkung 
Tempo 30 vor der Kindertages-
stätte Takatuka angeordnet.

Nach einer Bürgereingabe beim 
Bayrischen Staatsministerium 
des Innern, für Sport und für 
Integration hat die Regierung 
von Mittelfranken als Rechts-
aufsichtsbehörde diese Anord-
nung überprüft. Sie kam zu dem 
Schluss, dass die Beschränkung 
rechtlich nicht zulässig sei. Das 
Ordnungsamt musste daher die 
Beschränkung wieder aufheben.
Weiterhin gültig bleibt Tempo 

Die Stadt Schwabach beab-
sichtig zum nächsten Jahr,  

-
spiegel herauszugeben. Einen 
entsprechenden Auftrag gab der 
Hauptausschuss. Mit der Er-
stellung auf Basis wissenschaft-
licher Grundsätze wurde das 
Statistikamt der Stadt Erlangen 
beauftragt, da die Stadt Schwa-
bach über kein eigenes Statistik-
amt verfügt. 

Im Rahmen der sogenann-
ten „Interkommunalen Zu-
sammenarbeit“ hat die Stadt 
Schwabach bereits seit 2018 
eine Vereinbarung mit dem 
Erlanger Statistikamt geschlos-
sen.

muss im Gegensatz zum nicht-

Mietspiegel nach anerkannten 
wissenschaftlichen Grundsät-
zen erstellt und von der Ge-
meinde anerkannt worden sein. 

Durch diese wissenschaftliche 
Auswertung erhält der Miet-
spiegel Beweiskraft vor Ge-
richt.

Anpassung der Sätze

Im Rahmen der Erstellung 

können auch die Kosten der 
Unterkunft gemäß § 22 Abs. 2 
SGBII ermittelt werden. Dies 
bedeutet, wer Arbeitslosengeld 
II, Hilfe zum Lebensunterhalt 
oder Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung be-
zieht, hat Anspruch auf Über-
nahme der Aufwendungen für 
Unterkunft und Heizung.

Die Stadt erstattet die tatsäch-
lichen Kosten bis zur Höhe 
der angemessenen Kosten als 
Obergrenze. Die Festsetzung 
der angemessenen Kosten für 
Unterkunft und Heizung für 
den Geltungsbereich des SGB 
II und SGB XII ist hierbei Auf-
gabe der Stadt Schwabach. 

Mietspiegel beauftragt
Auftrag an Statistikamt Erlangen

Neues Mitglied im Stadtrat

Seit 1. Januar ist Caroline Lin-
ner Mitglied des Stadtrats. 

Sie rückt für Helga Schmitt-
Bussinger in der SPD-Fraktion 
nach. Diese hatte den Stadtrat 
Ende 2018 verlassen (der stadt-

blick berichtete).

• Beruf: Verwaltungsangestellte
• Persönliches: verheiratet, ein 

Sohn

• Schwerpunkte: Frauen, Ju-
gend, Soziales und Kultur

Ausschüsse

• jeweils erste Vertreterin im Ver-
kehrs- und Umweltausschuss, 
im Ausschuss für Jugend und 
Soziales sowie im Bildungs- 
und Kulturausschuss

• zweite Vertreterin im Pla-
nungs- und Bauausschuss 

Tempo 30 aufgehoben
Vor „Takatuka“ an Nördlicher Ringstraße

30 vor dem Schulzentrum Nord 
in der Nürnberger Straße ab 
dem Nürnberger-Tor-Platz bis 
in etwa nach der Einmündung 
der Paul-Goppelt-Straße in bei-
de Richtungen. 

Caroline Linner an ihrem Lieblingsplatz im Stadtpark

Nördliche Ringstraße vor dem Kin-
dergarten Takatuka
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Aus dem Stadtrat

Um umwelt- und kli-
mafreundliche Mobilität 

in Schwabach zu fördern, hat 
der Stadtrat die Verwaltung 
beauftragt, ein Konzept zur 
Elektromobilität vorzulegen. 
Schwerpunkt des Konzeptes ist 
es zu ermitteln, wie hoch der 
Bedarf an Elektro-Ladesäulen 
in Schwabach ist und wo weite-
re Standorte für solche Säulen 
im Stadtgebiet möglich sind. 
Das Konzept liegt nun vor und 
wurde Anfang Februar im Um-
welt- und Verkehrsausschuss 
vorgestellt.

39 Säulen bis 2028 nötig

Die Bedarfsanalyse hat ergeben, 
dass für ein zukunftsfähiges 
Versorgungsnetz in den Jahren 
2021 bis 2023 insgesamt 23 öf-
fentlich zugängliche Ladesäulen 
notwendig werden und für die 
Jahre 2025 bis 2028 voraussicht-
lich 39 Säulen. Zugrunde gelegt 

-
rungsquote von 15 beziehungs-
weise 25 Prozent.

Das Konzept enthält Standort-
vorschläge für die Errichtung 
weiterer Ladesäulen im Stadtge-

biet. Für die erste Ausbaustufe 
werden Standorte am Bahnhof 
und in der Haydnstraße beim 
Wolfram-von-Eschenbach-
Gymnasium empfohlen. 

In der zweiten Ausbaustufe 
kommen Standorte im Eich-
wasen, am Waldfriedhof, Im 
Vogelherd, an der Penzendorfer 
Straße und an der Wolkersdor-
fer Hauptstraße in Frage. Es 
handelt sich hier um erste Vor-
schläge, die in weiteren Schrit-
ten ausgearbeitet oder bei Be-
darf verändert werden müssen.

Die Stadt wird die Ladesäulen 
nicht selbst betreiben. Die Kon-
zeption dient als Grundlage für 
die Beurteilung von Anträgen 
auf eine Sondernutzungserlaub-
nis für öffentlich nutzbare La-
desäulen. 

Das Konzept ist im Internet ein-
sehbar unter www.schwabach.
de/Elektromobilitaetskonzept. 
Die Erstellung des Konzepts 
wurde zu 80 Prozent geför-
dert vom Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infra- 
struktur.

Neues Konzept vorgelegt 
Bedarf an Elektro-Ladesäulen ermittelt

Im Ausschuss für Jugend, So-
ziales und Senioren berichte-

te Sozialreferent Knut Engel-
brecht über die Situation der 
Asylsuchenden: „In Schwa-
bach ist die Situation derzeit 
relativ entspannt.“ Weiterhin 
Sorge mache ihm aber die 
Wohnungssituation für aner-
kannte Flüchtlinge. „Viele von 
denen, die dauerhaft bleiben 
dürfen, wohnen immer noch 
in Gemeinschaftsunterkünf-
ten. Auch für deren Integration 
wäre es gut, wenn sie Wohnun-

Schwabacher Wohnungsmarkt 
sei weiterhin angespannt.

Mitte Februar lebten in Schwa-
bach 136 Asylbewerberinnen 
und -bewerber in dezentralen 
Unterkünften der Stadt, dar-
unter 30 Kinder. Zusätzlich 
sind dort noch 50 Personen 
untergebracht, die sich nicht 
mehr in einem Asylverfahren 

Diese werden in der Statistik 
als sogenannte „Fehlbeleger“ 
erfasst. In staatlichen Gemein-
schaftsunterkünften leben zu-
sätzlich derzeit 76 Asylbewer-
berinnen und Asylbewerber 
sowie 18 Fehlbeleger, darunter 
24 Kinder.

Anerkannte Asylbewerber wer-
den zwar noch in Asylbewerber-
unterkünften geduldet, bis eine 
Wohnung gefunden ist, sollen 
aber möglichst schnell in private 
Wohnungen umziehen. Grund-
sätzlich dürfen Kommunen 
derzeit keine neuen Asylbewer-
berunterkünfte mehr anmieten. 
Im Gegenteil werden hier die 
kommunalen Kapazitäten sogar 
nach und nach abgebaut. Auch 
die staatliche Gemeinschaftsun-
terkunft in Schwarzach wurde 
bereits Mitte 2018 aufgelöst.

Für den Familiennachzug an-
erkannter Flüchtlinge muss die 
Unterbringung im Rahmen der 
Obdachlosenfürsorge erfolgen, 
wenn die Betroffenen nicht 
selbst oder mit Hilfe eine Woh-

Unterbringung in Asylbewer-
berunterkünften besteht grund-
sätzlich nicht, da die nachge-
zogenen Familien nicht mehr 
unter das Asylbewerberleis-
tungsgesetz fallen. Im Einzel-
fall gelang in der Vergangenheit 
trotzdem, einzelne Familien in 
staatliche Unterkünfte zu ver-
mitteln. Ansonsten hält die 
Stadt derzeit aber auch noch 
eigene Unterbringungskapazitä-
ten für solche Fälle vor. 

Am Markgrafensaal-Parkplatz befindet sich bereits eine Elektro-Lade-
säule mit entsprechend markierten Parkplätzen.

Asylsituation in Schwabach
136 Personen dezentral untergebracht 

Mussbach, Blum & Uhl
R e c h t s a nw ä l t e

Kanzleigründung 1947

Hans M. Blum *
Dr. Klaus Uhl
Albrecht Schuhmann **
Oliver Blum ***
Christ ian Veit
Stella Sundberg
Christ iane Böhm

*   auch Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht

**   auch Fachanwalt für
Verkehrsrecht

***  auch Fachanwalt für 
Familienrecht 

91126 Schwabach, Bahnhofst raße 34 S
Telefon 0 91 22 / 9 33 95-0, Fax 0 91 22 / 8 89 62 88

E-Mail: kanzlei@blum-uhl.de

https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-2-recht-soziales-und-umwelt/577-umweltschutzamt/dienstleistungen/klimaschutz/neues-aus-dem-klimaschutz/7292-elektromobiliaetskonzept.html
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Aus dem Stadtrat

Die schwierige Situation auf 
dem Schwabacher Woh-

nungsmarkt hat auch Auswir-
kungen auf die Situation im 
Obdachlosenbereich. Zwar 
ging die Auslastung der Ob-
dachlosenunterkünfte der Stadt 
Schwabach im vergangenen 
Jahr leicht zurück. „Trotzdem 
sind die Zahlen immer noch zu 
hoch“, so Sozialreferent Knut 
Engelbrecht, der im Ausschuss 
für Jugend, Soziales und Senio-
ren über die derzeitige Situation 
berichtete.

Zum Jahresende 2018 waren 
in städtischen Obdachlosen-
Unterkünften 22 Haushalte 
mit insgesamt 33 Personen un-
tergebracht. Im Gegensatz zu 
Nürnberg hat die Zahl nicht 
wesentlich zugenommen. Je-
doch macht sich die Wohnungs-
knappheit dadurch bemerkbar, 
dass die Betroffenen immer 
länger in den Einrichtungen 
bleiben.

Die Stadt Schwabach verfügt 
in der Notwohnanlage am 
Schwalbenweg über 16 Einzel-
zimmer, zwei Doppelzimmer, 
einen Probewohnbereich mit 
acht Plätzen und zwei Notwoh-
nungen mit drei Zimmern für 
größere Haushalte. Darüber hi-
naus wurde vor drei Jahren eine 
Wohnung mit fünf Zimmern 
für eine Frauenwohngruppe 
angemietet. „Das war ein richti-
ger und ein guter Schritt, da die 
betroffenen Frauen und Kinder 
dort etwas mehr Ruhe haben als 
es im Schwalbenweg der Fall 
wäre“, so Engelbrecht.

Weiterhin wurden in der Turn-
halle an der Wöhrwiese proviso-
rische Notschlafplätze eingerich-
tet, da größere Familienverbände 
in den vorhandenen Einrichtun-
gen nicht untergebracht werden 
können.

„Wesentlicher Faktor, dass die 
Unterkünfte derzeit noch aus-
reichen, ist die Beratungsstelle 
‚Soziale Stadt‘ des AWO Kreis-
verbandes Mittelfranken-Süd 
e.V.“, erläuterte Engelbrecht 
und dankte dem Leiter der Be-
ratungsstelle, Bruno Lebold, 
für seine Arbeit. Ihm sei es 
maßgeblich zu verdanken, dass 
es oftmals gelingt, Obdachlose 
wieder in den regulären Woh-
nungsmarkt einzugliedern.

Zahlen und Fakten

• Seit Projektbeginn im No-
vember 2002 bis einschließ-
lich Dezember 2018 wurden 
insgesamt 323 wohnungslose 
Haushalte in Schwabach im 
Rahmen der Obdachlosenun-
terbringung untergebracht.

• 2018 wurde 17 neuen Woh-
nungsnotfällen mit insgesamt 
20 Personen eine Unterkunft 
zugewiesen, 9 Männern, 6 
Frauen, 1 Familie, 1 Paar.

• Im gleichen Zeitraum konnten 
15 Haushalte mit insgesamt 20 
Personen ihre Unterkunft wie-
der zurückgeben: 9 Männer, 4 
Frauen, 1 Familie, 1 Alleiner-
ziehende

• Gründe für Obdachlosigkeit 
waren 2018:
- Kündigung in WG, Unter-

miete oder Rauswurf, Eltern: 
7 Fälle

- Räumungsklage: 4 Fälle
- Verlust einer betrieblichen 

Unterkunft: 2 Fälle
- Entlassung aus einer Ein-

richtung: 2 Fälle
- Haftentlassung: 1 Fall
- ohne festen Wohnsitz: 1 Fall

• 2018 konnten 14 Unterbrin-
gungen wieder beendet wer-
den. Acht Betroffene fanden 
Wohnraum in Schwabach. 
Zwei Personen zogen bei den 
Eltern ein. Zwei Personen zo-
gen in benachbarte Kommu-
nen. Zwei Personen kehrten in 
ihre Heimat zurück. 

Platz für Obdachlose
Obdachlosigkeit weiterhin hoch

Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein

Sprachen in angenehmer Atmosphäre lernen:
Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Russisch, Deutsch u. a.

Firmenschulungen – auch in Ihrem Unternehmen

Besuchen Sie uns auch auf der FrauenExpo am 30. 03. 2019, ab 9.30 Uhr
im Evangelischen Haus, Wittelsbacherstraße 4, 91126 Schwabach 

www.akademie-schwabach.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 23 - info@akademie-schwabach.de 

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

Ob Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen, Erste Hilfe am Kind
oder im Betrieb: Bei uns können
Sie es lernen.

Rufen Sie uns an, wir infor-
mieren Sie gerne!
Info-Telefon:
09122 9398-0

www.johanniter.de/bayern

Wirkt sofort!
Der Johanniter-Erste-Hilfe-Kurs.
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Wasser für alle, niemanden zurücklassen
Weltwassertag am 22. März – Ausstellung und Führungen

Aus den Stadtwerken

Danke für 25 Jahre grundwasserschonende Landwirtschaft

Jedes Jahr machen Berichte 
über Nitrate im Grundwasser 

die Runde. Nitrate werden als 
Dünger in der Landwirtschaft 
verwendet. Rückstände verblei-
ben im Boden und sickern so ins 
Grundwasser. Die Trinkwasser-
verordnung sieht einen Grenz-

Traditionell feiert die Welt 
am 22. März ihr vielleicht 

kostbarstes Gut: das Wasser. 
Im Jahr 1993 haben die Verein-
ten Nationen diesen Aktionstag 
ins Leben gerufen. Jedes Jahr 
gibt es ein anderes Motto, und 
der Tag wird in vielen Ländern 
auf der ganzen Welt mit Akti-
onen begleitet. 2019 steht der 
Weltwassertag unter dem Motto 
„Leaving no one behind – water 
and sanitation for all“, also „Nie-
manden zurücklassen – Was-
ser und Sanitärversorgung für  
alle“. 

Während es für uns selbst-
verständlich ist, dass sauberes 
Trinkwasser rund um die Uhr 
und zu einem geringen Preis 
verfügbar ist, leben immer noch 
Milliarden von Menschen ohne 
dieses Lebenselixier.

Die Stadtwerke Schwabach in-
vestieren Jahr für Jahr Zeit 
und Geld in die Netze und 
Anlagen, damit die Menschen 
in Schwabach mit Wasser ver-
sorgt sind. Zum Weltwassertag 
sind die Kunden eingeladen, 
sich selbst ein Bild davon zu 
machen. Bis zum 12. April 
ist im Kundenzentrum in der 

Der Weltwassertag wird mit Aktionen auf der ganzen Welt gefeiert.

Ansbacher Straße wieder die 
Jubiläumsausstellung „350 Jah-
re Trinkwasser für Schwabach“ 
zu sehen. Außerdem werden 
im Wasserwerk in der Brünst 
Führungen angeboten.      

Infos zu den Führungen inkl. Ter-
mine und Ameldung unter www.
stadtwerke-schwabach.de

Die Stadtwerke bedankten sich bei den Landwirten für die seit 1994 erfolgreiche Kooperation. Mit im Bild (von links): Betriebsleiter Jörn Thimm, der 
Technische Leiter Dr. Thomas Hiller, Klaus Krauß und Reiner Hirschmann sowie der langjährige Gesundheitsamt-Leiter Dr. Fritz Oberparleiter (2. 
Reihe, 3. von links) und Alt-Oberbürgermeister Hartwig Reimann (verdeckt, 2. Reihe, 4. von links).

wert von 50 Milligramm je Liter 
vor. In Schwabach wird dieser 
Wert unterboten. Ein Grund: die 
enge Zusammenarbeit der Stadt-
werke mit den Landwirten vor 
Ort. Vor 25 Jahren wurde eine 
Übereinkunft über eine grund-
wasserschonende Landwirt-

schaft im Quellenschutzgebiet 
geschlossen, die sich bis heute 
bewährt. Klaus Krauß, langjäh-
riger Betriebsleiter im Bereich 
Gas und Wasser, und dessen 
Vorgänger Reiner Hirschmann 
nahmen das Jubiläum zum An-
lass, sich bei den Landwirten, der 

damals zuständigen Stadtspit-
ze, dem Gesundheits- und dem 
Wasserwirtschaftsamt mit einem 
Essen zu bedanken. Ihr Fazit: 
„Wir sagen Danke und sind si-
cher, dass die Zusammenarbeit 
auch in Zukunft so reibungslos 
verläuft.“   

kurz + knapp

Infos zu Smart Metern

Solaranlagen, Windräder, 
Elektromobilität: Anders 
als früher gibt es keinen 
zentralen Strom-Einspeiser 
mehr. Netzbetreiber stellt 
das vor die Herausforde-
rung, die Spannung im Netz 
so zu steuern, dass es keine 
Ausschläge nach oben oder 
unten gibt. Eine Lösung 
sind intelligente Messsyste-
me („Smart Meter“). Viele 
Kunden fragen sich, welche 
Geräte es gibt, wie es um 
Datensicherheit bestellt ist 
und vieles mehr. Antworten 
liefert jetzt die Broschüre 
„Digitalisierung der Ener-
giewende – Kundeninfor-
mation Intelligente Mess-
systeme“. Diese kann unter 
w w w.stadtwerke-schwa-
bach.de heruntergeladen  
werden.

https://www.stadtwerke-schwabach.de/
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Der Neue fährt Sie mit Hybrid-Antrieb durch Schwabach 
Stadtverkehr Schwabach stockt den Fuhrpark auf – Weniger Verbrauch und CO2

Bitte einsteigen: Bus Nummer SC-SV 39 „hybrided“ durch Schwabach

Aus dem Stadtverkehr

Er  wiegt mit elf Tonnen etwas 
weniger als zwei ausgewach-

sene Elefantenbullen und rollt 
seit Januar durch Schwabachs 
Straßen: ein neuer Bus mit be-
sonderem Innenleben.

Zehn Prozent weniger CO
2

„Wir freuen uns über den ers-
ten Bus mit Hybrid-Antrieb“, 
so Tobias Mayr. Gekostet hat 
der Neue im Fuhrpark rund 
300.000 Euro. Aber die An-
schaffung lohnt sich langfristig. 
Der Hybrid-Bus verbraucht im 
Vergleich zu den anderen Bus-
sen weniger Dieselkraftstoff und 
spart dadurch rund zehn Pro-
zent an CO2 ein. Bei insgesamt 
104 Plätzen für Fahrgäste ergibt 
sich dadurch ein besonders guter 

ökologischer Fußabdruck. Das 
Besondere: Tritt der Fahrer auf 
die Bremse, wird diese Ener-
gie gespeichert und kann zur 
Entlastung des Dieselmotors 
genutzt werden. Das bedingt 
den geringeren Verbauch. Der 
Fahrer merkt den Unterschied 
zum herkömmlichen Bus kaum. 
Nur beim Anfahren ist ein leises 
Surren, das vom Elek-troantrieb 
an der Vorderachse verursacht 
wird, zu hören. Für die Zukunft 
plant der Stadtverkehr, bei Neu-
anschaffungen mittelfristig auf 
Hybridbusse zu setzen und lang-
fristig auf reine Elektrobusse 
umzusteigen – sofern diese die 
technischen und wirtschaftli-
chen Anforderungen erfüllen. 

SCHWUNG-Geschäftsführer Michael Geißendörfer (links) und Plan-
werk-Chef Frank Weiß im neuen Büro in der Penzendorfer Straße

Frank Weiß hat viel zu erzäh-
len. Das liegt an dem breiten 

Portfolio seiner Firma Plan-
werk und an den spannenden 
Projekten. Adidas, Audi oder 
die Nürnberger Messe zählen 
zu den Kunden. Frank Weiß 
und sein Team beraten bei al-
lem, was in den Gebäuden der 
Kunden in Sachen Automation, 
Elektrotechnik und Manage-
ment zu optimieren ist. Weiter 
denken – so das Motto, Pro-
zessketten mit Blick auf Kosten- 

-
der verzahnen. Das Spektrum 
reicht von der Beleuchtung über 
Sprinkleranlagen bis zu Brand-
schutz und Heizanlagen.

Start auf 35 Quadratmetern

In diesem Jahr ist Frank Weiß, 
gelernter Technischer Zeichner 
und Elektrotechniker Anlagen-

mechanik (mit zahlreicher Zu-

zehn Jahren selbstständig un-
terwegs. Angefangen hat er im 
Dachgeschoss seines Hauses, 
bevor er mit seinem ersten Mit-

arbeiter ein  35-Quadratmeter-
Büro im SCHWUNG anmieten 
konnte. „Ich habe die Flexibili-
tät bei den Büros, aber auch die 
Unterstützung durch das Team 
sehr zu schätzen gelernt“, erin-

nert er sich. Im November 2018 
wurde es schließlich zu eng. 
Das Planwerk-Team mit seinen 
heute zehn Köpfen siedelte um 
in die ehemalige Ballettschule in 
der Penzendorfer Straße.

Umzug in den Altbau

Hier mischt sich jetzt Alt und 
Neu. Das denkmalgeschützte 
Haus aus dem 18. Jahrhundert 
erhielt eine Planwerk-gerechte 
Sanierung. Die Lampen reagie-
ren automatisch, es gibt so gut 
wie keine Lichtschalter, jeder 
Arbeitsplatz wird optimal aus-
geleuchtet. SCHWUNG-Ge-
schäftsführer Michael Geißen-
dörfer zeigte sich beeindruckt: 
„Ich wünsche Frank Weiß und 
seinem Team an neuer Wir-
kungsstätte mindestens so viel 
Erleuchtung wie bei uns im 
SCHWUNG.“ 

In der ehemaligen Ballettschule wird die Zukunft geplant

Mit SCHWUNG
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Beim Bauen geht es heute 
nicht mehr nur um Formen, 

Materialien und Funktionen.  
Bauherren müssen neben wirt-
schaftlichen Aspekten ebenso 
auf energetische und ökologi-
sche Maßnahmen achten, um 
die Energiekosten des Hauses 
gering zu halten.

Mieterstrom-Projekte

Eine Lösung sind sogenannte 
Mieterstrom-Projekte. Dahinter 
verbirgt sich eine wirtschaftlich 
und ökologisch attraktive Mög-
lichkeit für Hausverwaltungen, 
Wohnungsbaugenossenschaf-
ten, aber auch Hauseigentümer, 
bei der Energieversorgung für 
ihre Mieter Geld zu sparen.  Das 
Prinzip: Vor Ort wird eine An-
lage installiert. Für die Stromlie-
ferung und -abrechnung sorgen 
die Stadtwerke.

In Schwabach kooperiert die 
GEWOBAU bereits mit den 
Stadtwerken. So wurde im 
Wohnquartier in der Fürther 
Straße 2017 eine BHKW-Anlage 
eingebaut, welche die Mieter mit 

Regenerativen Strom dort erzeugen, wo man wohnt
Kooperation mit den Stadtwerken Schwabach bei Mieterstrom-Projekten

Von links: Clemens Bloß und Martin Schwab (beide Stadtwerke), Dr. Anja 
Ellrich, Harald Bergmann (GEWOBAU) und Bernd-Dieter Jesinghausen 

Wärme und Strom versorgt. Jetzt 
sind zwei weitere Mieterstrom-
Projekte hinzugekommen. Den 
von der Familie Jesinghausen 
in der Konrad-Adenauer-Straße 
ermöglichten Neubau ziert eine 
Photovoltaik-Anlage. Auch das 
angedockte Bestandsgebäude, 
das gerade um ein Stockwerk 
erweitert wird, ist mit Modulen 
ausgestattet worden. „Wir tra-
gen gerne zu einem nachhaltigen 

Energiekonzept bei und freuen 
uns, dass die Mieter in unserem 

-
tieren“, so Bernd-Dieter Jesing-
hausen, der in Begleitung seiner 
Tochter Dr. Anja Ellrich zur Be-
sichtigung gekommen war. Und 
GEWOBAU-Geschäftsführer 
Harald Bergmann ergänzt: 
„Die Zusammenarbeit mit den 
Stadtwerken hat schon bei dem 
ersten Projekt gut funktioniert. 

Die PV-Anlage auf dem Neubau (Bild links) hat eine Leistung von 22,41 kWp und erzeugt rund 21 000 kWh Strom im Jahr. Auf dem angedockten Ge-
bäude (Bild rechts) schaffen die Module bei einer Leistung von rund 44,28 kWp eine Stromerzeugung von circa 42 000 kWh im Jahr. Die Stadtwerke 
rechnen damit, dass der Strombedarf vor Ort durch die Anlagen zu rund 41 Prozent abgedeckt wird – und außerdem mit einer CO2

-Einsparung von 
rund 52 500 Kilogramm im Jahr.

Selbstverständlich werden wir 
Mieterstromkonzepte auch bei 
künftigen Bauvorhaben berück-
sichtigen.“ 

Günstiger Strom-Tarif

Die beiden Anlagen in der Kon-
rad-Adenauer-Straße können 
die 40 Wohnungen mit Sonnen-
strom versorgen. Was zu viel 
ist, geht ins Netz – und wenn 
die Sonne nicht scheint, werden 
die Mieter von den Stadtwerken 
zu denselben Konditionen mit 
Ökostrom beliefert. Mieter-
strom Natur ist der günstigste 
Strom-Eintarif der Stadtwer-
ke. Im Vergleich zum Tarif 
„Schwabach Privat“ können 
bei einem durchschnittlichen 
Verbrauch etwa 89 Euro brutto 
und im Vergleich zum Grund-
versorgungstarif sogar bis zu 
143 Euro pro Jahr eingespart  
werden.  

Für Infos stehen bei den Stadt-
werken Schwabach Clemens 
Bloß (Tel. 09122 936-236) und 
Martin Schwab (Tel. 09122 936-
190) gerne zur Verfügung. 

GEWOBAU Schwabach
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Aus der Verwaltung

Dass Rumänien ein Land mit 
vielen Facetten ist, zeigt 

eine Kulturveranstaltung des 
Integrationsrates Schwabach, 
die am Wochenende vom 5. bis 
7. April im Bürgerhaus, in der 
Stadt- und der Franzosenkir-

Am Freitag, 5. April, geht es 
nach der Eröffnung durch San-
dra Niyonteze, der Vorsitzen-
den des Integrationsrates, um 
19 Uhr mit einem Vortrag von 
Horst Göbbel, dem Vorstands-
vorsitzenden des Hauses der 
Heimat e.V. Nürnberg, weiter. 
Ab 20 Uhr zeigen die Sieben-
bürgische Jugendtanzgruppe 
Nürnberg, die Banater Trach-
tengruppe Nürnberg und die 
Ungarische Volkstanzgruppe 

in Sprache, Musik und Tanz.

Am Freitag und Samstag gibt es 
von 18 bis 22 Uhr im Bürger-
haus-Foyer landestypische Spe-
zialitäten und Getränke. Dort ist 
Zeit für Gespräche. Im Saal wird 
ab 19 Uhr wiederum viel Musik 
und Tanz geboten. Die Tanz-
gruppe Romanima und der Sän-
ger und Instrumentalist Petre 
Stoian gestalten das Programm. 

Am Sonntag, 7. April, wird in der 
Stadtkirche ein ökumenischer 

Gottesdienst gefeiert, bei dem 
Paul Onaga (Gesang), die Sie-
benbürgische Jugendtanzgruppe 
Nürnberg und das ungarische 
Zitherensemble Nürnberg den 
musikalischen Teil übernehmen. 
Um 16 Uhr beginnt schließlich 
in der Franzosenkirche ein Or-
gelkonzert, bei dem Werke ru-
mänischer Komponisten und 
der Universalliteratur zur Auf-
führung kommen. Der Organist 
Dr. Franz Metz, Kirchenmusi-

ker und Musikwissenschaftler 
sowie Präsident der Gesellschaft 
für deutsche Musikkultur im 
südöstlichen Europa e.V., und 
der Bariton Wilfried Michl, der 
an der Bayrischen Staatsoper in 
München sowie am Landesthe-
ater Coburg und an der Kam-
meroper in Salzburg engagiert 
ist, sind die Protagonisten.

Schirmherrschaft für die Ver-
anstaltung haben Iulia Ramona 
Chiriac, die Generalkonsulin 
von Rumänien in München, und 
Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf übernommen. Beteiligt 
sind neben den oben Erwähn-
ten auch  die Siebenbürgische 
Nachbarschaft Schwabach, der 
Ungarische Kulturverein, der 
Kreisverband Roth-Schwabach 
der Landsmannschaft der Bana-
ter Schwaben e.V. 

Rumänien im Fokus

Die Tanzgruppe Romanima

Nach dem großen Erfolg der 
ersten Schwabacher Frau-

enmesse „FrauenExpo“ im Ju-
biläumsjahr 2017 öffnet  diese 
erneut ihre Pforten. Für Sams-
tag, 30. März, von 9:30 bis 16 
Uhr haben die Frauen der Frau-
enkommission und die Gleich-
stellungsbeauftragte ein vielfäl-
tiges und attraktives Programm 
mit über 40 Ausstellerinnen im 
Evangelischen Haus vorberei-
tet. 

Zur Eröffnung kommt mit 
Hilde Pohl „Frankens Königin 
über die Klaviertastatur“. Kaum 
eine Künstlerin hat so treffende 
Lieder im Gepäck und wirbelt 
so brillant über die 88 Klavier-
tasten wie die „Wilde Hilde“. 

Aber nicht allein dies sollte An-
reiz zum Besuch der FrauenEx-
po sein, sondern vielmehr die 
Möglichkeit, Unternehmerin-

nen, Handwerkerinnen, Künst-
lerinnen und Beraterinnen aus 
Schwabach mit ihrer Profession 
kennenzulernen und sich aus 
erster Hand Informationen ein-
zuholen. Bereichert wird diese 
Ausstellungsmesse zudem von 
Kurzreferaten, die zum Bei-

spiel Tipps für einen gelunge-
nen, nachhaltigen  Start in den 
Tag oder für den Schritt in die 
Selbstständigkeit geben. Oder 
erklären, was in der Arbeitswelt 
unter „Arbeiten 4.0“ verstanden 
wird. Doch nicht allein rein be-

sich im Vortragsprogramm. 
Vielmehr können alle Gäs-
te in der Mittagszeit bei einer 
„Beschwingten Mittagspause“ 
mitmachen. Oder es gibt Infos 
darüber, warum Naturmode 
fair zu den Kunden  und zum 
Produzenten ist und wie der 
„Tanz der Hormone“ während 
der Wechseljahre am besten zu 
bändigen ist. Schließlich werden 
nicht nur Frauen daran erinnert, 
dass es wichtig ist, seine persön-
liche Vorsorge mit Verfügungen 
zu treffen. 

Damit die große Frauenmesse 
zu einem Rund-Um-Vergnügen 
wird, bieten der Eine-Welt-
Laden, der Naturkostladen 
„Ähre“ und die Frauenkommis-
sion einen leckeren Imbiss an. 
Fotoimpresionen des Fotoclubs 
Schwabach werden ebenfalls ge-
zeigt. Der Eintritt zur Frauen-
Expo  ist wieder frei.

Schwabacher Frauen-Power präsentiert sich
2. Frauenmesse im Evangelischen Haus am Samstag, 30. März

Bei der 1.  Frauen-Expo im Jubiläumsjahr war der Andrang groß.
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Mit Rebecca Trescher und 
Peter Fulda präsentiert 

museomusicale VII zwei der 
-

den der Metropolregion in ei-
nem doppelten Portraitkonzert.  

Auf dem Programm stehen ak-
tuelle Kompositionen, die eine 
musikalische Vision jenseits 
aller Stilschubladen verfolgen. 

diesem befreiten künstlerischen 
Feld je eigene Ausdrucksfor-
men, Klangfarben und Gestal-
ten. 

Jazz-Kompositionen

Rebecca Trescher studierte Jazz-
klarinette und Komposition 
an den Musikhochschulen in 
Nürnberg und München, war 
Mitglied des Bundesjazzorches-
ters und erhielt zahlreiche Preise 
und Auszeichnungen für ihre 
künstlerische Arbeit mit eigenen 
Ensembles. Insbesondere mit ih-
rem „Ensemble 11“ hat sie sich 
als markante Stimme in der deut-
schen Jazzlandschaft etabliert. 

Der Schwabacher Peter Fulda 
ist einer der wenigen dezidier-
ten Jazz-Komponisten, deren 
Schaffen im strengen Sinne als 
„umfassend“ bezeichnet werden 
kann. Neben etwa 400 Kompo-
sitionen und 200 Arrangements 
für kleine, mittlere und gro-
ße Jazz-Ensembles schrieb er 

Werke für Symphonieorchester, 
Chöre, Bühnenmusiken, elekt-
ronische Musik, ein Oratorium 
und eine Oper.

Aus der Region

Ein erlesenes Ensemble von 
Metropolmusikern begibt sich 
auf die abenteuerliche Reise 
zwischen diesen beiden Klang-
welten, gut gerüstet mit arti-
kulatorischer Delikatesse, dem 
Willen zum Groove und vor-
urteilsloser Neugier. Mit dabei 
sind: Rebecca Trescher (Kom-
position, Klarinetten), Peter 
Fulda (Komposition, Klavier), 
Joachim Lenhardt (Saxophone), 
Anton Mangold (Harfe), David 
Soyza (Vibraphon), Sven Faller 
(Bass), Jan F. Brill (Schlagzeug).

Hinter dem Titel „museomusi-
cale“ verbirgt sich seit Anfang 

2016 eine Konzertreihe des 
Kulturamts, die im Stadtmuse-
um Räume für die Kreativität 
und die Vielseitigkeit der Met-
ropolMusik e.V. schafft. 

Das MetropolMusik-Kollektiv 
sieht sich berufen, die Stücke 
von Künstlern der Region auf-
zuführen und zu verbreiten. Die 
Bandbreite reicht von zeitge-
nössischer Musik, über aktuelle 
Klassik, Barock und Jazz bis zu 
ambitionierter Popmusik und 
Experimentellem. 

Karten gibt es im Bürgerbüro im 
Rathaus zu kaufen, Telefon 09122  
860-0, und an der Abendkasse 
für 15 Euro bzw. 12 Euro (ermä-
ßigt). Veranstalter: Kulturamt 
Schwabach; Infos: www.schwa-
bach.de/museomusicale, Tele-
fon 09122 860-305 (Kulturamt)

Kultur

Musikalischer Dialog im Stadtmuseum
Im Rahmen von museomusicale VII am Freitag, 29. März

„Doppelportrait“ ist der Titel des Konzertes mit Werken von Rebecca  
Trescher und Peter Fulda im Stadtmuseum.

Den 60 Jahre alten Krimi-
Klassiker „Der Frosch mit 

der Maske“ von Edgar Wallace 
mit Joachim Fuchsberger in 
der Hauptrolle zeigt das Quar-
tiermanagement Soziale Stadt 
gemeinsam mit dem Mobiles 
Kino e.V. am Sonntag, 7. April, 
an einem besonderen Ort: dem 
Keller am Pinzenberg, Eingang 
Schulgasse. Um 15 Uhr geht’s 
los, Einlass ist um 14:30 Uhr.  
 
Die Geschichte: Der als Frosch 
maskierte Chef einer Verbre-
cherbande versetzt London in 
Angst und Schrecken. Schließ-
lich ermittelt Richard Gordon, 
der Neffe von Scotland-Yard-
Chef Sir Archibald, in dem Fall. 

Da es im Keller konstant nur 8 
Grad hat, wird warme Kleidung 
empfohlen. Der Eine-Welt-La-
den sorgt für (heiße) Getränke 
und kleine Snacks. Eintritt gegen  
Spende. 

Die ehemaligen Kellerge-
schichten, die das Quar-

tiermanagement Soziale Stadt 
Altstadt Schwabach und Stadt-
marketing Schwabach in der 
Vergangenheit im Keller hat 
erzählen lassen, werden nun im 
Café „Evis Auszeit“, Friedrich-
straße 19, zu „Geschichten im 
Café“ – erstmals am Sonntag, 

Kellergeschichten nun im Café 

Grusel-Kino im  

kalten Keller

24. März, von 14 bis 16 Uhr. 
Damit ist ein Nachmittag voll 
spannender Geschichten aus 
der Schwabacher Altstadt ga-
rantiert, von anderswo, von 
früher und von heute. 

Die Geschichten werden von 
alteingesessenen, zugereisten, 
alten und jungen Frauen und 

Männern aus Schwabach er-
zählt.

Alles ist erlaubt: Märchen, My-
then, Geschichten, Anekdoten, 
Fabeln, Kurzgeschichten, Wit-
ze, Gleichnisse, Erlebtes und 
Fantastisches, Einfaches und 
Komplexes, Heiteres und Erns-
tes. Der Eintritt ist frei. 

Schmerztherapie 
für Körper, Geist 
und Seele

Schmerztherapie zum 
Anfassen: Vorträge, 
Mitmachaktionen und 
mehr
Samstag, 30. März 2019
10 bis 15 Uhr
Krankenhaus Schwabach
Regelsbacher Straße 7
91126 Schwabach
www.khsc.de

In Kooperation mit:

Schmerzzentrum Nürnberg- Schwabach
Dr. med. Thomas Schramm

https://www.schwabach.de/de/kulturamt/infoseiten-kulturamt/6715-museomusicale.html
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27. Mi 

19:30 Uhr

Gesund und lang leben 

durch richtiges Essen

Prof. Dr. Johannes G. 
Wechsler

Adam-Kraft-Gymnasium 
Bismarckstraße 6 
Bürgerstiftung 
Unser Schwabach

29. Fr 

15 Uhr

Lesespaß 

mit Hardy Hamster 
„Papa kann fast alles“ (ab 3 J.)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

29. Fr 

19:30 Uhr

museomusicale VII: 

Doppelportrait 
Rebecca Trescher 
und Peter Fulda

Stadtmuseum
Museumsstraße 1
Kulturamt

30. Sa 

9:30 Uhr

2. FrauenExpo 

Frauen in Schwabach – 
erfolgreich und innovativ

Evangelisches Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Gleichstellungsstelle/ 
Frauenkommission

April

2. Di 

17 Uhr

Schwabach liest 

mit Ingeborg Höverkamp
Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g 
Malwine Markel

2. Di 

19:30 Uhr

Konzerteinführung: 

Marcuspassion 
Vortrag mit Musikbeispielen

Evangelisches Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Evang. Bildungswerk

5. Fr 

15 Uhr

Lesespaß 

mit Hardy Hamster 
„Das Osterküken“ (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

5. Fr 

bis 7. So 

18 Uhr

Rumänien – ein Land mit 

vielen Facetten 
Sprache, Geschichten, 
Balladen, Musik und Tanz

Bürgerhaus
Königsplatz 29 a
Integrationsrat

5. Fr 

20 Uhr

Cuentos del Sur – Ge-

schichten aus dem Süden 
Ricardo Volkert und 
Jost-H. Hecker

Alte Synagoge 
Synagogengasse 6 
Saitenwirbel

6. Sa 

15:30 Uhr

Pippi feiert Geburtstag 

Eine abenteuerliche 
Geburtstagsfeier für die 
ganze Familie

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16
Theater Concept

7. So 

17 Uhr

Passio Secundum Marcum 

Markuspassion

Reinhard Keiser  

Evang.-Luth. Stadtkirche 
Martin-Luther-Platz 1 
Schwabacher Kantorei

8. Mo 

14:30 Uhr

Malediven Evangelisches Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Evangelischer Frauenbund

9. Di 

17 Uhr

Schwabach liest 

mit Monika Martin
Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g 
Malwine Markel

10. Mi 

18 Uhr

Die Fixies spielen Zirkus 

Veranstaltung 
in russischer Sprache

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16 
G.L.A. Entertainment

Veranstaltungskalender 14. März – 10. April 2019

März

14. Do 

19:30 Uhr

„Burn out“ – das größte 

Geschenk meines Lebens 

Lesung

VHS 
Königsplatz 29 a

15. Fr 

15 Uhr 

Lesespaß 

mit Hardy Hamster 
„Dr. Brumm und der  
Megasaurus“ (ab 3 J.)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

16. Sa 

17:30 Uhr 

Die Avantgardinen 

feiern den Inter-

nationalen Frauentag

(ausverkauft)

Bürgerhaus
Königsplatz 33 a
Internat. Frauencafe/ 
Gleichstellungsbeauftrage

16. Sa 

19:30 Uhr

Grapefruit Moon 

Konzert
Evis Auszeit Kulturcafé
Friedrichstraße 19
Evelyn Grau-Karg

19. Di 

17 Uhr

Schwabach liest 

mit Pfr. Heinrich Veh
Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g 
Malwine Markel

21. Do 

19 Uhr

Kilimandscharo-

Besteigung 

Vortrag

VHS
Königsplatz 29 a

22. Fr 

15 Uhr

Lesespaß 

mit Hardy Hamster 
„Der geheimnisvolle Fall 
des verschwundenen 
Mammuts“ (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

23. Sa 

11 Uhr

Gottes fröhlicher Partisan 

Vortrag
Franzosenkirche 
Boxlohe
Evang. Bildungswerk

23. Sa 

11 Uhr

Hilf mit! –  

Ehrenamt für Integration 

Informationsbörse

Bürgerhaus  
Königsplatz 33 a
Kontaktstelle Bürgerenga-
gement/Bildungskoordi-
nation für Zugewanderte

23. Sa 

14 Uhr

Keine Angst 

vor neuer Musik 
Neue Literatur 
für den Gitarrenunterricht

Das Musikhaus 
Boxlohe 4
Saitenwirbel

23. Sa 

19 Uhr

Lauter goude Woar! 

Best of - Mundartkabarett 
mit Sven Bach

Sportgelände 
Volkachstraße 11
SV Unterreichenbach

24. So 

11 Uhr

Herr Ott erzählt... Lebens-

geschichten aus Schwabach 

Kurzfilm von M. Dörnberger

Luna Kino 
Neutorstraße 1

25. Mo 

14:30 Uhr

Faszination Glocken 

12-Uhr-Läuten-Sendungen 
aus früheren Zeiten

Evangelisches Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Evangelischer Frauenbund

27. Mi 

18:30 Uhr

Buntgemischt 

Konzert
Bürgerhaus 
Königsplatz 33 a 
Adolph von Henselt 
Musikschule

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen bekommen 
Sie im Internet unter www.schwabach.de/veranstaltungskalendersuche
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Veranstaltungskalender

bis 31.03. Bewegte Fotografie – Bewegungsunschärfen 

Vernissage von Rainer Baierlein
Do – So 10 – 17 Uhr Evis Auszeit Kulturcafé 

Friedrichstraße 19
Evelyn Grau-Karg

bis 17.03. Künstlergruppe TANGENTE  

Jahresausstellung 2019
Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So/Fei  13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a
Künstlerbund

22.03.

bis 22.04.

SHAPE SHIFTING  Malerei 

Maxim Wakultschik  
Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So/Fei  13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a
Künstlerbund

Dauer-

aus- 

stellung

Eine Zeitreise mit Fleischmann | Historische Blechspielwaren 

und Modelleisenbahnen | Schwabach – die Metallerstadt und 

„Goldbox“ | Goldschlägerwerkstatt | Eiersammlung „Heer May-

nollo und Wenglein“ | Das 20. Jahrhundert – Beispiel Schwabach 

| Seifenherstellung und Seifenfabrik Ribot | Henselt Studio

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Ausstellungen

Führungen

16.03. Das Brauwesen in Schwabach Sa 15 Uhr Rathaus 
Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

23.03. Geschichte der Hugenotten und ein Blick in 

Schwabachs Unterwelt – Die Felsenkeller

Sa 15 Uhr Franzosenkirche 
Boxlohe 
Tourismus-Büro

06.04. KunstORTE Sa 11 Uhr Rathaus 
Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

06.04. Führungen durch die Goldschläger-

Schauwerkstatt in der Goldbox

Live-Demonstrationen mit einem Goldschläger

Sa 14/16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Aktionen

16.03. Braukurs

Lernen Sie das händische Bierbrauen 
mit einfachsten Küchengeräten kennen

Sa 9 bis 16:30 Uhr Alte Synagoge
Synagogengasse 6
VHS

23.03. Schnupperkurs „Vergolden“ 

Vergoldungskurs für Erwachsene
Sa 10:30 bis 12:00 Uhr Stadtmuseum

Museumsstraße 1

01.04. Lätaremarkt Mo 8:00 Uhr Innenstadt 
Marktmeister

Staatlich anerkannte
Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen

Außensprechtag Schwabach
im Johanniter-Mehrgenerationenhaus, 
Flurstraße 52 c,
91126 Schwabach
(Stadtbus 667/Haltestelle Mecklenburger Straße)

Montag von 10 Uhr bis 13 Uhr,
tel. Vereinbarung unter
0 91 22 / 80 77 108

zertifi ziert nach DIN 1090

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem
bjk-Dicht-System ohne Aufgraben. 

Auch für Häuser ohne Keller.
Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:

bautenschutz katz GmbH
� 0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51
91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de
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„Jugend musiziert“ mit Erfolg
Schlagwerk und Gitarren-Ensemble

Alljährlich treffen sich im 
Frühjahr deutschlandweit 

Musikschüler, um vor einer aus-
gewählten Jury ihr Können zu 
präsentieren. Die angebotenen 
Instrumentengruppen variieren 
dabei, heuer waren Solistisches 
Schlagwerk und Gitarren-En-
semble an der Reihe. Die en-
gagierten Lehrer der Adolph-
von-Henselt-Musikschule, Can 
Ünlüsoy (Schlagwerk) und Jo-
hannes Lang (Gitarre), bereite-
ten ihre Schüler über Monate auf 
den Auftritt vor.

Im Fach Soloschlagwerk spiel-
ten die beiden Schwabacher 
Teilnehmer auf gleich vier Ins-
trumenten: Pauken, Marimba, 
kleine Trommel und Schlag-
zeug. So musizierte Benjamin 
Mehdipoor auf dem Marimba 
zweistimmig das G-Dur Menu-
ett von Johann Sebastian Bach 
(1685-1750). Die Jury prämierte 
seinen Auftritt mit dem ersten 
Preis. Bei Jakob Durongphan 
konnte man im Schlagzeug-
raum der Musikschule Nürn-

hören beim Summer Dance von 
Eckhard Kopetzki (geb. 1965). 

Die Jury zeichnete ihn eben-
falls mit einem ersten Preis aus 
und leitete ihn sogar weiter zum 
Landesausscheid. Er kann vom 
9. bis 12. April in Hof neben an-
deren Schlagzeugern aus ganz 
Bayern seine Kunst vorstellen. 

Maximale Punktzahl

Die Gitarristen aus dem Groß-
raum Nürnberg trafen sich im 
oberpfälzischen Pressath. Das 
Schwabacher Gitarrenduo Elias 
Rapke und Johann Volz hatte 
ein Programm mit Komposi-
tionen von Renaissance bis ins 
20. Jahrhundert mitgebracht. 
Der legendäre englische Gitar-
rist John Dowland (1563-1626) 
war dabei ebenso vertreten wie 
der 1957 geborene argentini-
sche Gitarrist Maximo Diego 
Pujol. Die Jury war begeistert 
vom feinen Zusammenspiel der 
beiden jungen Musiker. Außer-
dem wurden die dynamischen, 
gut herausgearbeiteten Unter-
schiede und die Farbvielfalt ih-
res Spiels beim anspruchsvollen 
Programm geschätzt. Das Duo 
bekam die Maximalpunktzahl 
und darf im April auch zum 
Landesausscheid nach Hof. 

Die erfolgreichen Gitarristen Johann Volz (links) und Elias Rapke

Kultur im Blick

Vergolden für Erwachsene
Am Samstag, 23. März, mit Heike Zenk 

Die Vergolderin und Fassma-
lerin Heike Zenk zeigt am 

Samstag, 23. März, im Stadt-
museum wieder, wie Vergolden 
funktioniert. Das Angebot rich-
tet sich an Erwachsene.

Kursgebühr: 35 Euro

Die Teilnehmenden können 
das Erlernte natürlich gleich 
anwenden und ein Objekt mit 
echtem Blattgold überziehen. 
Der Kurs beginnt um 10:30 
Uhr und dauert etwa 90 Mi-
nuten. Die Gebühr beträgt 35 
Euro inklusive Museumsein-
tritt. Die Personenzahl ist be-

grenzt, Anmeldungen sind da-
her nötig bis Freitag, 22. März, 
unter Telefon 09122-1854311.  

Informationsabend
„Healing Hands“ Energetikerausbildung 2019

31. März 2019 · Gemeindehaus Dietersdorf
Oberbaimbacher Weg 7 · 91126 Schwabach

Beginn: 18.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr · Unkostenbeitrag 9 Euro

Grundlagenseminar 6./7. April 2019
(Dauer der gesamten Ausbildung 10 WE)

Anmeldung: shivananda@t-online.de, Tel. 01522 2865748

Michaela Shivananda
Heilpraktikerin/Coach

Naturheilpraxis Michaela Shivananda

Schlehenweg 2
91126 Schwabach/ Wolkersdorf

Tel. 0152 - 22 86 57 48

Naturheilverfahren • Familienaufstellung • Coaching

Heike Zenk weiß, wié s geht.
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Aktuell

Beruf wählen, keine Rolle 
Girls‘ und Boys‘ Day am 28. März

Besuchen
Sie uns!

HAUSTECHNIK

Sanitär & Heizung
Komplettbäder
Solaranlagen
Kundendienst

In unserer Ausstellung 
zeigen wir Ihnen auf ca.
300 m2 die neues-
ten Trends
für Wohnen,
Leben und 
Entspannen.

Berlichingenstraße 1
91126 Schwabach

Tel. (0 91 22) 50 78 oder 50 79
www.meier-haustechnik.com

Elektronikerin oder Polizistin 
werden? Dass diese bisher 

eher von Männern gewählten 
Berufsfelder für viele Mädchen 
durchaus interessant sind, zeigt 
ein Blick auf www.girls-day.
de/Radar. Die Plätze, die die 
Polizeiinspektion Schwabach 
oder die memmert GmbH für 
den Mädchen-Zukunftstag am 
Donnerstag, 28. März, ange-
boten haben, sind bereits aus-
gebucht. Andere Angebote je-
doch  sind noch zu haben.
 
Für den Jungen-Zukunftstag 
bietet die Hans-Peter-Ruf-
Schule der Lebenshilfe auf 
www.boys-day.de/Boys-Day-
Radar die Möglichkeit, Ein-
blicke in die Arbeit von Son-
derpädagogen, Erziehern 

zu bekommen. Ein ähnliches 
Angebot des Känguruh-Fami-
lienzentrums ist bereits ausge-
bucht. Auch hier zeigt sich also, 

durchaus abseits von Rollenkli-
schees orientierten. Erstmal 
bietet die Stadtverwaltung 
beim Boys‘ Day am 28. März 
einen Schnuppertag im Bereich 
der Verwaltung an, denn noch 
immer sind zwei Drittel der 
Jugendlichen, die eine Ausbil-
dung als Verwaltungsfachange-
stellte beginnen, weiblich. Das 
Angebot ist jedoch, genauso 
wie das für Straßenwärterin-
nen im Baubetriebsamt, eben-
falls schon ausgebucht.

Eintragen noch möglich

Firmen und Einrichtungen, die 
sich am Girls‘ Day oder Boys‘ 
Day beteiligen möchten, kön-
nen sich noch immer auf der 
Aktionslandkarte unter www.
girls-day.de bzw. www.boys-
day.de eintragen.  In Schwabach 
wird der Aktionstag von der 
Gleichstellungsbeauftragten der 
Stadt unterstützt. 

Der Rotary Club Nürnberg-
Reichswald hat dem Frau-

enhaus Schwabach eine Spen-
de von 1.500 Euro überreicht. 
Die Verbindung zu Schwabach 
hergestellt und die Spende an-
geregt hatte Stadtratsmitglied 

Detlef Paul, der Rotary-Mit-
glied ist. Andrea Hopperdietzel, 
die Leiterin der Einrichtung, 
freute sich über diese wichtige 
Unterstützung, da der Betrieb 
des Frauenhauses dringend auf 
Spenden angewiesen ist. 

Spende für das Frauenhaus
Spende des Rotary-Clubs Nürnberg 

Den Scheck überreichte Rotary-Vizepräsident Armin Mack aus Nürn-
berg (2. von rechts) an Andrea Hopperdietzel im Beisein von Oberbür-
germeister Matthias Thürauf (links) und Stadtrat Detlef Paul. 

Rund 100 Vertreterinnen und 
Vertreter aus der Europäi-

schen Metropolregion Nürnberg 
nahmen Mitte Februar an der  
ersten N2025-Regionalkonfe- 
renz teil, um ein gemeinsames 
Verständnis zur Kulturhaupt-
stadt-Bewerbung  Nürnbergs zu  
entwickeln. Zugleich sollen 
Themenschwerpunkte für die 
Einbindung der Region in die 
Bewerbung gesetzt werden.

Regionale Identität stärken

Die regionalen Schwerpunkte 
leiten sich aus den Leitthemen 
der Bewerbung ab: Mensch-
lichkeit und Erinnerung, Spiel, 

-
dergeist, Vielfalt und Teilhabe. 
Durch die enge Zusammenar-
beit soll die regionale Identität 

gestärkt und die Region als ein 
starker Kulturraum wahrge-
nommen werden. Wegweisende 
Kulturangebote aus der Region 
sollen Teil der Kulturhaupt-
stadt-Bewerbung werden und 
als kulturtouristischer Mehr-
wert wieder in die Region zu-
rückstrahlen. 

Gemeinsam zur Kulturhauptstadt 2025

Eingeladen zur Konferenz hat-
te das Bewerbungsbüro Kultur-
hauptstadt Europas 2025 der 
Stadt Nürnberg. Es nahmen 
Vertreterinnen und Vertreter 
von Kommunen und Kultur-
institutionen aus Städten und 
Landkreisen teil, darunter auch 
das Kulturamt Schwabach. 

Der Leiter des Bewerbungsbüros, Prof. Hans-Joachim Wagner, am Red-
nerpult.

http://www.girls-day.de/Radar?lat=50.800&lon=10.458&view=map&providers=events
https://www.boys-day.de/Boys-Day-Radar?lat=50.800&lon=10.458&view=map&providers=events
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„Goldnagel“ statt „Goldfinger“?
Filmdreh auf dem Aktivspielplatz in den Osterferien

Auch in diesem Jahr verwan-
delt sich der Aktivspielplatz 

„Goldnagel“ (AKI) in den 
Osterferien in ein spannendes 
Filmset. Im Rahmen des Mit-

-
vals wird von Montag, 15. Ap-
ril, bis Donnerstag, 18. April, 
jeweils von 10 bis 17 Uhr ein 
Film gedreht. Dieses Jahr soll 

frei gewählten Genre entstehen. 
Hierzu dürfen sich alle Kinder 
zwischen acht und 13 Jahren 
anmelden und sich in eine feste 
Aufgabengruppe eintragen. In 
der Gruppe „Maske und Re-
quisite“ wird für eine farben-
frohe Ausstattung und gut ge-

schminkte Darsteller gesorgt, in 
der Gruppe „Schauspiel“ kann 
man in eine spannende Filmrol-
le schlüpfen und für Technik-
begeisterte könnte die Gruppe 
„Regie und Technik“ ein inter-
essantes Entdeckungsfeld sein. 

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, eine Anmeldung ist ab 
Dienstag, 2. April, sowohl auf 
dem AKI in der Wasserstraße 
1c als auch im Büro der Kom-
munalen Jugendarbeit, Nördli-
che Ringstraße 2 a-c, möglich. 
Ein Kostenbeitrag von 5 Euro 
ist bei der Anmeldung zu bezah-
len. Während des Filmprojektes 
ist der AKI geschlossen.         

Impressionen von einem vergangenen Filmdreh auf dem Aktivspiel-
platz,  bei dem Kinder und Jugendliche sichtbar Spaß hatten. 

Hermann Millizer GmbH

Buch- und Offsetdruckerei

Schwabacher Tagblatt

Sie verlangen Qualität, Zuverlässigkeit und Service
bei der Erstellung Ihrer Drucksachen?

Das alles fi nden Sie bei uns.

Fragen Sie unverbindlich bei uns an!

Digital
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsspektrum:

Kostenfreier Infoabend zum Thema 
 

„Gefahren beim privaten Immobilienverkauf“ 
Referent: Gerhard Lehmeyer  
(Baubiologe- und Immobilienprofi) 
 

Am Dienstag, den 19.03.2018, um 18:30 Uhr  
Im RE/MAX Büro Schwabach, Zöllnertorstraße 2, 91126 Schwabach   
 

Eintritt frei – Anmeldung erforderlich 
unter 09122/7902 137 oder schwabach@remax.de 
www.remax-schwabach.de 

 

Immobilien mit Sachverstand bewerten
Seit 2002 erfolgreich in der Region
Sachverständigenbüro Börner, 91126 Schwabach, Pfannestiel 19a
Informationen unter: www.sv-boerner.de oder Telefon 09122-71844

Pfarrgasse 1 · 91126 Schwabach · Telefon 09122 630777
(direkt an der Sägbrücke, Kappadocia) 
www.lippmann-goldschmiede.de

TRAURINGE – SO EINZIGARTIG 
WIE IHR PARTNER

individuelle Trauringe · Trauringkurse 
Brautschmuck
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FSJ-Stelle frei
In der Kommunalen Jugendarbeit

Du beendest bald die Schule 
und möchtest für dein wei-

teres Berufsleben Erfahrungen 
sammeln? Du hast Lust auf die 
Arbeit mit Kindern, auf Na-
tur, auf Planen und Gestalten? 
Dann ist ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr (FSJ) bei der Kommu-
nalen Jugendarbeit vielleicht ge-
nau das Richtige für dich. 

Eigene Ideen gefragt

Die Stadtverwaltung sucht für 
den Zeitraum vom 1. September 
2019 bis zum 31. August 2020 
eine neue FSJ-Kraft für den 
Aktivspielplatz Goldnagel, den 

30 neue Tonies-Figuren hat 
die Stadtbibliothek ange-

schafft: Die kleinen Gestalten 
aus der Welt bekannter Kinder-
bücher können, sobald auf die 
zugehörige Tonie-Box gesteckt, 
Geschichten erzählen – und 
zwar ihre eigene. Als neue und 
leicht bedienbare Art des Hör-
buchs ist dieses Format beson-
ders gut für kleinere Kinder ge-
eignet, die mit der Handhabung 
anderer Abspielmöglichkeiten 
noch Probleme haben. Weil sie 
die kleinen Figuren sofort als 
„kleines Gespenst“ oder „Kuh 
Lieselotte“ erkennen, wissen sie 

gleich, was gespielt wird. Die 
Toniebox wird nicht mit aus-
geliehen. Die Leihfrist beträgt 
zwei Wochen. 

Tonies lesen vor
Neues Angebot der Stadtbibliothek

Theater um den Abfall

Das Aschaffenburger Mär-
chentheater gastierte Ende 

Februar eine Woche im Auftrag 
des Umweltschutzamtes an al-
len Schwabacher Grundschu-
len und der Hans-Peter-Ruf-
Schule. „Mc Trash packt aus“ 
hieß das Abfall-Theaterstück, 
das mehr als 850 Schülerinnen 
und Schüler der ersten und 
zweiten Jahrgangsstufen auf 
eine Spurensuche nach dem 
größten Müllverursacher der 
Erde mitnahm. Gemeinsam mit 
dem Umweltdetektiv Mc Trash 

Vorbereitungsseminare in den Osterferien
für Gymnasium und Realschule

Nähere Informationen unter www.schuelerkolleg.de
Besuchen Sie uns auch auf der FrauenExpo am 30. 03. 2019, ab 9.30 Uhr

im Evangelischen Haus, Wittelsbacherstraße 4, 91126 Schwabach 

Schwabachs erfolgreiche Nachhilfe
Tel. 0 91 22 / 83 91 22 - info@schuelerkolleg.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

wurde Abfall sortiert, sauber 
gemacht und abschließend der 
Gesuchte entlarvt. Den Sechs- 
und Siebenjährigen sollten da-
bei spielerisch Eigenverantwor-
tung und Umweltbewusstsein 
näher gebracht werden. 

Das Abfalltheater ist dabei nur 
eines von verschiedenen Ange-
boten der Stadt Schwabach zur 
Abfallbildung für Kindergärten 
und Schulen. Näheres zu den 
Angeboten unter www.schwa-
bach.de/abfallberatung.  

Lesespaß 
mit Hardy Hamster

15.03. Bilderbuchkino – 
„Dr. Brumm und der Megasaurus“, Daniel Napp (ab 3)
22.03. „Der geheimnisvolle Fall des verschwundenen Mam-
muts“, Ellie Hattie   
 
29.03. Bilderbuchkino –„Papa kann fast alles“,
Günther Jakobs (ab 3)
05.04. Kamishibai – „Das Osterküken“,
Geraldine Elschner      Club 5

Immer freitags um 15 Uhr im 2. Stock der Stadtbibliothek. Alle Kinder 
sind herzlich dazu eingeladen.

Club 5

Kinder- und Jugendtreff K37 
und die Kommunale Jugendar-
beit in Schwabach. Hier kannst 
du Projekte mitgestalten, kre-
ativ sein und eigene Ideen ent-
wickeln. Außerdem bekommst 
du einen Einblick in die Verwal-
tung der Kommunalen Jugend-
arbeit und in anfallende Bürotä-
tigkeiten. 

Weitere Infos zum FSJ erhältst 
du unter Telefon 09122 860-436 
(Susanna Regelsberger-Sacco) 
oder 09122 860-336 (Julia Par-
tes).

https://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/umweltschutz/abfall/abfallberatung.html
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Neues Tauschregal für Bücher, CDs und Spiele am WEG
Maßnahme im Rahmen des Klimaschutzkonzepts schult Umgang mit Ressourcen

Bücher, CDs und Spiele ha-
ben sich bereits im neuen 

Tauschregal am Wolfram-
von-Eschenbach-Gymnasium 
(WEG) angesammelt und war-
ten auf die nächsten Besitzer. 
Mit dem Regal wollen die Schü-
lerinnen und Schüler dazu bei-
tragen, ihren Rohstoffverbrauch 
zu reduzieren und Bewusstsein 
für dieses Thema schaffen. „Wir 
produzieren zu viel Müll. Wenn 
wir Gebrauchtes nicht wegwer-
fen, sondern zum Tausch anbie-
ten, freut sich vielleicht jemand 
anderes drüber und muss nichts 
Neues kaufen“, erklärt eine 
Schülerin.

Anlass für das Regal gab die in-
teraktive Bildungsveranstaltung 
der Multivision e.V. „REdUSE 

– über unseren Umgang mit den 
Ressourcen der Erde“, die einen 
Tag in Schwabach gastierte. Sie 

informierte kurzweilig und al-
tersgerecht über die wichtige 
Rolle von Rohstoffen und die 
Folgen des verschwenderischen 
Umgangs mit ihnen. Die Stadt 
unterstützte die Veranstaltung 

im Rahmen der Umsetzung des 
Klimaschutzkonzepts und der 
Erziehung zur Abfallvermei-
dung.

Der stellvertretende Schullei-
ter Jürgen Paulus beschrieb die 
Veranstaltung als sehr gelungen. 
Die Wissensvermittlung durch 
den Verein Multivision sei bei 
den Schülern angekommen. 

Das Tauschregal im Eingangsbereich des Wolfram-von-Eschenbach-
Gymnasiums wird Vertreterinnen und Vertretern der Schule, der Stadt-
verwaltung, des Stadtrats und der Multivision e.V.  eingeweiht.

NÜRNBERG • Kafkastraße 1 
Zwischen Messe und Südklinikum 
Telefon 0911/812010

AUTO-FIEGL GMBH
SCHWABACH • Geschäftssitz
Nürnberger Str. 51
 

Bortenmacherstraße 1
Telefon 09171/97040

• Tel. 09122/18030

ROTH • 

 
Schwabach

29. und 30. März 

Feiern Sie mit uns!
60Jahre Jubiläum und Eröffnung unserer 
neuen modernen Fahrzeugausstellung

60Jahre 

1959
    -
2019

 Ford
     &

Hausnotruf. Lange gut leben. 
Telefon: 08000 365 000 · www.brk-suedfranken.de

Älter, bunter,  
sicherer.
Es gibt noch Trends,  

die Freude machen.

Kreisverband  
Südfranken
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Zusätzliche Container 
Für Gartenabfall - Ab 15. März

An acht Stellen werden ab 
Freitag, 15. März, bis ein-

schließlich 18. Mai wieder zu-
sätzliche Gartenabfallcontai-
ner aufgestellt. Sie stehen an 
folgenden Standorten: Joach-
imsthaler Straße/Ecke Kette-
lerstraße, Rohrersmühle/Drei-
torweg, Dr.-Georg-Betz-Straße 
(Eichwasen), Obermainbach 
(Parkplatz), Schaftnach (Feuer-
wehrhaus), Schloßsteig (Unter-
reichenbach), Igelsdorfer Weg 
(Vogelherd), Am Pfaffensteig 
(Wolkersdorf). 

Die ganzjährig aufgestellten 

hier: Mühlenstraße (ehemalige 
Kläranlage), Ostanger (Anger-
straße/Lindenstraße), Reichs-
waisenhausstraße/Am Holz-
garten (ehemaliger Bauhof),  
Im Vogelherd/Schwalbenweg, 
Rennweg (Penzendorf), Dr.-
Haas-Straße hinter den Hoch-
häusern (Eichwasen),  Dieters-
dorf (Friedhof), Wolkersdorf 
(Wendeplatz).

Die Sammelcontainer sind für 
Gartenabfälle bis zu zwei Ku-
bikmetern aus dem Stadtgebiet 
Schwabach gedacht. Einwurf-
zeiten zum Schutz der Anwoh-
ner: werktags von 7 bis 19 Uhr. 
Neben den Containern darf we-

der Grüngut noch Erdaushub 
oder Bauschutt abgelagert wer-
den. Verboten ist natürlich auch 
die Ablagerung in Wäldern, an 
Böschungen oder auf unbebau-
ten Grundstücken. Verstöße 
werden vom Umweltschutzamt 
als Ordnungswidrigkeit ver-
folgt und können unter Telefon 
09122 860-341 oder per E-Mail 
an umweltschutzamt@schwa-
bach.de mitgeteilt werden. 

Grüngut kann auch direkt zur 
Schwabacher Kompostieranla-
ge gebracht werden. Hier sind 
bis zu vier Kubikmeter kosten-
los. Grünabfälle aus gewerbli-
cher Herkunft sind unabhängig 

Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Freitag von 10 bis 17 Uhr und 
Samstag von 9 bis 15 Uhr. 

Auch bei Direktanlieferung 
an der Kompostanlage dür-
fen die Gartenabfälle keinen 
Kunststoff oder andere nicht 
kompostierbare Abfälle enthal-
ten. Äste können bis zu einem 
Durchmesser von 15 Zentime-
ter verarbeitet werden, Wur-
zelstöcke gar nicht (Abfallbe-
ratung fragen unter Telefon  
860 228). Alle Container online: 
https://stadtplan.schwabach.
de/tinyurl/1x6 

Nicht alles ist Sperrmüll 
Abholung einmal jährlich für 15 Euro

Im Frühjahr steht in vielen 
Haushalten das „Ausmisten“ 

an. Aber: Sperrmüll darf man 
nicht einfach neben die Glas-
container stellen. In Schwabach 
besteht für alle Gebührenzahler 
die Möglichkeit, Sperrmüll ein-
mal pro Jahr mit einem LKW 
abholen zu lassen. Hierfür fällt 
eine Gebühr von 15 Euro an. Sie 
ist bar vor Ort zu zahlen, in Aus-
nahmefällen vorab auch beim 
Recyclinghof zu entrichten.

Einen Termin vereinbart man 
am besten telefonisch (09122 
73008) oder auch per E-Mail 
unter recyclinghof@stadtwer-
ke-schwabach.de zwei bis drei 
Wochen vor dem Wunschda-
tum. Art und Menge des abzu-
holenden Sperrmülls sollten da-
bei angegeben werden. Dieser 
muss am Abholtag ebenerdig an 

der Grundstücksgrenze bereit 
stehen. 

Angenommen werden nur Ab-
fälle, die wegen ihrer Sperrig-
keit nicht in eine Restmülltonne 
passen. Also Möbel, Matratzen, 
Elektro- und Elektronikgeräte, 
Bodenbeläge, Fahrräder, Kin-
derwägen oder Skier. Noch 
brauchbare Gegenstände wer-
den am Recyclinghof aussortiert 
und an Interessenten weiterge-
geben. Vieles wird der Verwer-
tung zugeführt, der Rest landet 
in der Nürnberger Müllverbren-
nungsanlage.

Unter www.schwabach.de/
abfall-abc wird für über 500 
Abfallarten der richtige Entsor-
gungsweg erklärt. Auch Tipps 
für Abfallvermeidung sind hier 

Schwabach, Ludwigstraße 6
2 x in Ansbach: Neustadt 21 und im Brücken-Center

NEU in Nürnberg: Mögeldorfer Hauptstraße 49

mailto:umweltschutzamt@schwabach.de
https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-2-recht-soziales-und-umwelt/197-umweltschutzamt/einrichtungen-und-sachgebiete/abfallwirtschaft/5653-abfall-abc-aktuell.html
https://stadtplan.schwabach.de/#ll=49.334070,11.027180&z=13&m=grey&cat=28073,29226,31004
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kurz + knapp

Protokolle einsehen

Die Ergebnisprotokolle fol-
gender Bürgerversamm-
lungen sind nun auf www.
schwabach .de/buerger -
versammlungen abrufbar: 
Bürgerversammlung Un-
terreichenbach (X) vom 20. 
September 2018 und Bürger-
versammlung Dietersdorf/
Ober-/Unterbaimbach (XI) 
vom 22. November 2018. 
Auch das Protokoll der Ver-
sammlung Forsthof/Uige-
nau/Oberbaimbach (XI) ist 
online. Telefonische Anforde-
rung unter 09122 860-300.
 
Wohngeldstelle zu

Die Wohngeldstelle im Amt 
für Soziales und Senioren hat 
am Donnerstag, 14. März, 
wegen einer Fortbildungsver-
anstaltung geschlossen. Wäh-
rend der Öffnungszeiten des 
Sozialamtes von 8 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 17 Uhr kann 
man jedoch Anträge abgeben 
oder Formulare abholen.

Mitwirken beim Lärmaktionsplan 
Anwohner der Hauptverkehrsstraßen in Schwabach gefragt

Giftige und umweltschädliche 
Abfälle sammelt die Stadt 

wieder kostenlos am Samstag, 
23. März. Angeliefert werden 
können Sondermüll von Schwa-
bacher Privathaushalten und 
vergleichbare Abfälle aus Schwa-
bacher Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetrieben in haushalts- 
üblichen Kleinmengen. Das 
Umweltmobil steht von 10 Uhr 

bis 11:30 Uhr in der Waikers-
reuther Straße (Realschule) und 
von 12:30 Uhr bis 13:30 Uhr in 
Penzendorf am Rennweg.  

Weitere Informationen finden 
sich unter www.schwabach.de/
Entsorgungswegweiser und 
www.schwabach.de/abfall-abc. 
Auch die Abfallberatung hilft un-
ter Telefon 09122 860-228.

Umweltmobil kommt wieder

Das Bayerische Staatsminis-
terium für Umwelt und 

Verbraucherschutz (StMUV) 
erstellt derzeit im Rahmen der 
zentralen Lärmaktionsplanung 
eine Aktualisierung für alle kar-
tierten Hauptverkehrsstraßen 
außerhalb von Ballungsräumen 
und für Bundesautobahnen in 
Ballungsräumen für Bayern. 
Dabei erhält die Öffentlichkeit 
die Möglichkeit, an der Ausar-
beitung und der Überprüfung 
der Lärmaktionspläne mitzu-

wirken. In der ersten Stufe kön-
nen Bürger und Gemeinden auf 
www.umgebungslaerm.bayern.
de noch bis zum 28. März ziel-
gerichtete Fragen zum Umge-
bungslärm beantworten, die 
anschließend im Hinblick auf 
die Lärmaktionsplanung ausge-
wertet und analysiert werden. 
In Schwabach betrifft das vor 
allem Anwohner von Bahn-
hofstraße, Nürnberger Straße, 
Nördlicher und Südlicher Ring-
straße, Teilen der Penzendorfer 

Straße, Reichenbacher Straße, 
Wittelsbacherstraße und Wol-
kersdorfer Hauptstraße. 

Die Ergebnisse aus der ersten 
Stufe sowie der Entwurf der 
Lärmaktionsplanung können 
anschließend eingesehen und 
innerhalb von vier Wochen 
auf elektronischem Weg Rück-
meldungen abgegeben werden. 
Diese werden für die Lärmak-
tionsplanung entsprechend be-
rücksichtigt. 

Das Umweltschutzamt erin-
nert an die Bewerbungs-

frist für den Umwelt- und Na-
turschutzpreis. Diese endet am 
Montag, 8. April. Infos unter 
www.schwabach.de/umwelt-
preis oder Telefon 09122 860 
584.  

Frist endet

GEWOBAU der Stadt Schwabach GmbH
Ausbildungsleiter André Hinkl . Konrad-Adenauer-Straße 53 . 91126 Schwabach .
Tel. 09122 9259-28.  a.hinkl@gewobau-schwabach.de . www.azubi-sc.de

 Jetzt bewerben!

 # Ausbildung # Immobilienkaufleute 
 # Kaufleute für Büromanagement 
 # AzubiBlog # www.azubi-sc.de

WOHNEN nah am Menschen

Für die Zukunft gerüstet.

SOFORT BARGELD für:

Altgold, Zahngold, Erbschmuck, Münzen
– 20 Jahre Goldankauf –

Hausbesuche nach Absprache möglich

Goldankauf

JUWELIER KEMER
Goldschmiede – Uhrmacher

Königstraße 3, Schwabach,
Tel. 0 91 22 / 88 75 77

www.juwelierkemer.de

www.ge-stein.de

           Ringstr. 49
91126 Rednitzhembach
  Tel. 0 91 22 / 7 33 22

MEISTERBETRIEB IM STEINMETZ-UND STEINBILDHAUERHANDWERK

https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-2-recht-soziales-und-umwelt/88-umweltschutzamt/neues-aus-dem-umweltschutzamt/7204-umwelt-und-naturschutzpreis-nachhaltigkeit.html
https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/oberbuergermeister/100-buergermeister-und-presseamt/dienstleistungen/1127-buergerversammlungen-ergebnisse-und-protokolle.html
www.schwabach.de/entsorgungswegweiser


stadtblick | Nr. 95 | 13. März 2019 Seite 21

Aus der Verwaltung

Generell sind die Anlieger 
nach der Straßenreini-

gungsverordnung der Stadt ver-
-

ßen und Gehwege zu reinigen. 

sich ebenso auf Wasserablauf-
rinnen sowie -einlassroste. Aus-
genommen hiervon ist das so 
genannte Anschlussgebiet, in 
dem die Straßen von der städ-
tischen Straßenreinigung gegen 
Straßenreinigungsgebühr gerei-
nigt werden. Da dort die Stra-
ßenreinigungsfahrzeuge beim 
Kehren sehr nah an die Grund-
stücksgrenze heranfahren, um 

die Rinne reinigen zu können, 
ist es erforderlich, dass dort das 

eingehalten wird – höhere Fahr-
zeuge also ungehindert von he-
rabhängenden Ästen passieren 
können. Jedoch sind auch im 
Anschlussgebiet die Gehwe-
ge von den Anliegern zu säu-
bern und sauber zu halten. Bei 

Millionen Menschen, Städ-
te und Unternehmen auf 

der ganzen Welt machen am 
Samstag, 30. März, um 20:30 
Uhr Ortszeit für eine Stun-
de das Licht aus. Das ist die 
Earth Hour. Gemeinsam soll 
damit ein starkes Zeichen 
für den Klimaschutz gesetzt  
werden. Auch in Schwabach 
wird, auf Initiative der Kli-
mamanagerin Jana Edlinger,  
die Beleuchtung von Rathaus, 
Schönem Brunnen und Stadt-
kirche gelöscht. Die Werbe-
und Stadtgemeinschaft lädt 
alle Unternehmen ein, sich zu 
beteiligen und das Licht in den 
Schaufenstern und Werbetafeln 
auszuschalten. Auch Bürgerin-
nen und Bürger können mitma-
chen: einfach daheim das Licht  
löschen. In Deutschland steht 
die Aktion heuer unter dem 
Motto „Für einen lebendigen 
Planeten“ und macht auf die Be-
drohung der Artenvielfalt und 
die Gefährdung unserer Le-
bensgrundlagen aufmerksam.

Auch 2019 unterstützt die 
Stadt die Kompostierung 

im eigenen Garten. Der Kauf 
eines Komposters wird mit 50 
Prozent bezuschusst, maximal 
mit 40 Euro. Nach fünf Jah-
ren ist ein erneuter Antrag zu-
lässig. Ein Formular kann auf 

der Homepage der Stadt unter 
www.schwabach.de/kompos-
terzuschuss heruntergeladen 

einen Link zur Broschüre des 
Landesamtes für Umwelt  mit 
wertvollen Informationen zur 
Kompostierung. Einige Schwa-

Kompostierung wird gefördert

Anlieger müssen Straßen reinigen
Im Anschlussgebiet reinigt die Stadt – auch Ablaufrinnen

Straßen ohne Gehweg gilt der 
Rand der Fahrbahn auf einer 
Breite von etwa 1,30 Meter als 
Gehweg. In diesen Straßen ist 
deshalb auch im Einzelfall der 
Rand der Fahrbahn durch die 
Anlieger zu reinigen. Die dabei 
gesammelten Abfälle müssen 
über die Restmülltonnen ent-
sorgt werden.  

Für Rückfragen stehen Matthias 
Sächerl vom Bauverwaltungs-
amt, Telefon 09122 860-519, 
oder die Mitarbeiter des städ-
tischen Bauhofs, Telefon 09122 
9396-46, zur Verfügung.

bacher Baumärkte halten die 
Antragsformulare für ihre Kun-
den ebenfalls vor. Der Quit-
tungsbeleg über den Einkauf 
des Komposters ist gemeinsam 
mit dem ausgefüllten Antrag 
beim Umweltschutzamt einzu-
reichen.  

Earth Hour 

fürs Klima

PREISAKTIV

Wittelsbacherstraße 7
91126 Schwabach
Tel: 0 9122/6 30 73 03
Inh.: Dr. Werner Vogelhuber, e.K.

COUPON
Gültig vom 

13.03.2019 bis 09.04.2019

Sie erhalten mit diesem Coupon 

einen Rabatt von

15%
auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht 

für Arzneimittel, die der Arzneimittel-

preisverordnung unterliegen. Gilt nicht 

für Bücher und bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. 

Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke

�

*Nur solange der Vorrat reicht, Abgabe in handelsüblichen Mengen. Für Fehler keine Haftung. Gültig vom 13.03.2019 bis 09.04.2019.

Preise: Stand 15.01.2019. Alle Preise inkl. der gesetzlichen MwSt. **Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie 

Ihren Arzt oder Apotheker. *** Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben!

PREISGARANTIE !

Gleich um welches Produkt es sich handelt – in Ihrer 

Adam Kraft Apotheke können Sie sich immer auf eine 

gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen. 

Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres 

Angebot entdecken1), dann legen Sie es uns bitte vor.

Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis. 

1)Kein Angebot aus dem Versandhandel oder Internet.

*N l d V t i ht Ab b i h
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THOMAPYRIN® CLASSIC**/***
20 Schmerztabletten
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BASICA® DIREKT 

BASISCHE MIKROPERLEN
30 x 2,8 g

Sie sparen 28 %

10,98 €*

er 8,48 88 €€€€€€

JETZT 
BIS ZU 

40% 
GESPART!

VIVIDRIN®

AZELASTIN AUGENTROPFEN**
6 ml

VIVIDRIN®

AZELASTIN NASENSPRAY**
10 ml

GINGIUM® INTENS 
120 MG**
60 Filmtabletten

AMOROLFIN
NAGELKUR HEUMANN**
3 ml
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2020 verbindet die 
General ist ische 

-
gen Ausbildungen der Alten-, 
Kinderkranken- und Kranken-

-

examinierten Fachkräfte dann 
-

ten. Für Schülerinnen und Schü-
ler der Berufsfachschule für Ge-

der Diakonie Neuendettelsau in 
Schwabach, die 2019 ihre Aus-
bildung beginnen, ändert sich 
zunächst nichts. Sie absolvieren 
ihre Ausbildung als Gesund-

Auch ab 2020, so die Leiterin 
der Schule, Maria Schwarz, wird 
sich an der Qualität der Aus-
bildung – in kleinen Gruppen 

und am Berufsalltag orientiert 
– nichts ändern. „Wir kennen 
die Stärken und Schwächen un-
serer Schülerinnen und Schüler 
und stehen ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite“, betont sie. Das 
soll auch weiterhin der Fall sein, 
wenn 2020 die Generalistische 

-
rend die Schüler, die 2019 mit 
der Ausbildung begonnen ha-

ben, ins zweite Lehrjahr kom-
men. Die Generalisierung hält 
Schwarz für sinnvoll. „Gerade 

Viele Senioren sind bettläge-
rig und kommen nach einem 
kurzen Krankenhausaufenthalt 

-
richtung. Dort benötigen sie 

In Schwabach soll die neuge-
staltete Ausbildung einheitlich 
gehalten werden. Alle Schüle-
rinnen und Schüler bekommen 
Einblicke in Krankenhäuser, in 

-
geeinrichtungen sowie in Kin-
derkliniken. „Wir verständigen 
uns momentan mit den Part-
nern, bei denen unsere Schü-

ler in Form eines Praktikums 
Einblicke in den Arbeitsalltag 
erhalten“, sagt Schwarz. Schon 
jetzt lebt die Ausbildung von 
den praktischen Einblicken. 

-
mann, im zweiten Lehrjahr an 
der Berufsfachschule für Ge-

mit Menschen mit Behinderung 
gearbeitet, sehe meine Zukunft 

einem Praktikum kann man eher 
ausschließen, was zu einem passt 
und was nicht“, sagt sie. 

Maria Schwarz will den Über-
gang in die neue Ausbildung gut 
vorbereiten. „Wir wollen einen 
harten Schnitt zwischen den 
beiden Jahrgängen verhindern. 
Jeder soll sein Examen gut be-
stehen“, betont sie. 

Neuer Berufsabschluss in der Pflege
Für Ausbildung ab 2019 gilt: Nur Krankenpflege - Ab 2020 neuer Abschluss

Maria Schwarz

Das Seniorenfrühstück des 
Seniorenrats ist zu einem 

festen Termin in den Kalendern 
der älteren Menschen in Schwa-

-
tags von 10 bis 12 Uhr statt, die 
nächsten beiden Termine sind 
am 18. März und am 1. April.  

Am 18. März wird beim Kino-
Frühstück im Luna-Theater, 
Neutorstraße 1, ab 10 Uhr „Die 
Frau des Nobelpreisträgers“ ge-
zeigt. Der Eintritt kostet 5 Euro, 
zuzüglich Getränke. Am 1. April 
gibt es im AUREX, Königstra-
ße 20a, Informationen zu den 

Themen „Patientenverfügung“ 
und „Hospizarbeit“. Es referie-
ren Ariane Engelhardt-Krahe 

Angehörige der Diakonie Neu-

Schwabach und Diakon Mar-
cus Hecke vom Hospizverein 

Schwabach. Informationen zu 
allen Veranstaltungen des Senio-
renrats gibt es bei der Geschäfts-
stelle unter Telefon 09122 860-
240, im Internet unter www.
schwabach.de/seniorentermine. 
oder, bei kurzfristigen Ände-
rungen, in der Tagespresse. 

Frühstück für Ältere mit Kino und Vortrag

Unsere 
Kanzlei 

betreut Sie
kompetent 

in allen Ihren
Steuer- und 
Wirtschafts-

fragen. 

Wolkersdorfer Hauptstraße 33
91126 Schwabach

Tel. + 49 911 964 72 - 0
Fax + 49 911 964 72 30

Mail: kanzlei@geppert-stb.de
www.geppert-stb.de

Mit der fundierten Fachkenntnis 
und langjähriger Beratungs-
erfahrung unterstützen wir Sie 
zuverlässig bei Ihren privaten 
Steuerangelegenheiten oder die 
Ihres Unternehmens, genauso wie 
bei komplexen Aufgaben für die 
Steuerplanung für die Zukunft.

Dabei legen wir besonderen 
Wert auf eine vertrauensvolle 
persönliche Beratung unserer 
Mandanten.
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Service

Fundkiste

Vom 17. Januar bis 18. Februar wurden folgende Gegenstände 
abgegeben: 1 Digicam, 1 goldener Ehering mit Gravur, 1 neuwer-
tiger Geldbeutel, 1 goldene Halskette, 2 Mountainbikes, 2 Trek-
kingräder, 1 Damenrad, 1 Kinderrad. Geldfunde und persönliche 
Papiere werden hier nicht aufgelistet. Wer sich nach Fundsachen 
erkundigen möchte, ruft Telefon 09122 860-0 an oder schaut im 
Bürgerbüro vorbei. Gegenstände, die in den Stadtverkehr-Bussen 
verloren wurden, werden im Büro Ansbacher Straße 14 (Gebäude 
Stadtwerke), verwahrt. Anfragen unter Telefon 09122 936-450.

März

01. Mathilda Kreutzer 85 14. Johann Kaas 85

01. Margarete Steub 80 15. Gerhard Hinterleitner 95

03. Herbert Geishöfer 80 16. Marianne Scheibel 85

04. Lydia Gauer 80 16. Rainer Wölke 80

07. Hans Weiß 80 23. Ilse Fuchs 90

08. Peter Fuhro 85 24. Friedrich Fleischmann 80

09. Luise Költsch 85 28. Ludwig Schneider 85

12. Karl Wegschaider 85 30. Hans Schuller 90

Zum Geburtstag

Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Azzurra Russo Jonathan Popp

Zur Geburt

Zu einer Friedhofsführung 
sind Interessierte am Don-

nerstag, 4. April, um 10 Uhr 
eingeladen. Treffpunkt ist das 
Friedhofsbüro am Waldfriedhof 
in der Friedenstraße 1. Bei der 
etwa 90-minütigen Führung 
werden der Abschiedsraum 
und das Urnengemeinschafts-
feld, die Historiengräber, der 
Fluss der Zeit, die Sonnenspi-

rale, die Baumbestattung und 
die Urnentürme vorgestellt. Es 
gibt auch Informationen über 
verschiedene Bestattungsarten. 
Die Führung ist kostenlos.

Friedhofsbüro geschlossen

Wegen EDV-Arbeiten ist das 
Friedhofsbüro am Mittwoch, 
13. März, geschlossen und auch 
telefonisch nicht erreichbar. 

Friedhof kennenlernen

Ich fühl mich wohl ...Ich fühl mich wohl ...

www.mory-haustechnik.de

Wir verwandeln Ihr Badezimmer ohne Stress in
Ihre neue persönliche Wohlfühloase.



... in meinem neuen Traumbad von Mory.

Große Badausstellung in
Schwabach / Wolkersdorf

Pleinfeld  Schwabach  Treuchtlingen
Telefon: 09144 - 92 94 0
info@mory-haustechnik.de
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Bürgerengagement

Viele Menschen sind ehren-
amtlich engagiert – für Na-

tur und Umwelt, für Benachtei-
ligte, für Kinder, für Menschen 
mit Migrationshintergrund und 
für viele andere gute Zwecke. 
Um dieses Engagement zu un-
terstützen und zu würdigen, 
gibt es in Schwabach etliche In-
formationsangebote und Aus-
zeichnungen. 

Infobörse „Hilf mit!“

Bei der Informationsbörse 
„Hilf mit! – Ehrenamt für Inte-
gration“ können sich Schwaba-
cherinnen und Schwabacher am 
Samstag, 23. März, von 11 bis 
13 Uhr im Bürgerhaus Schwa-
bach über die Angebote und 
Projekte im Bereich Ehrenamt 
für Integration informieren und 
verschiedene Tätigkeitsfelder 
kennenlernen. 

Bei den ehrenamtlichen Einsät-
zen ging es zuerst hauptsäch-
lich um Unterstützung beim 
Spracherwerb und bei Behör-
dengängen. Mittlerweile stehen 

-
suche und die Unterstützung 
bei alltäglichen Problemen im 
Zentrum. Und auch Freizeit- 
und Sportaktivitäten sollen zu 
einem gelingenden Miteinander 
beitragen. Die Informations-
börse dient aber auch dem Aus-
tausch der Ehrenamtlichen über 
ihre Aktivitäten. Daher lädt 
Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf die Engagierten bereits 
vorab zu einem Umtrunk ein. 

Veranstalter der Infobörse sind 
die Kontaktstelle Bürgerenga-
gement und die Bildungskoor-
dination für Neuzugewanderte 
der Stadt in Kooperation mit 
vielen sozialen Einrichtungen, 
Organisationen und Initiativen 
in Schwabach. Nähere Infor-
mationen sind bei der Kon-
taktstelle Bürgerengagement, 

Nördliche Ringstraße 2 a-c, Tel. 
09122 860-240, E-Mail: buer-
gerengagement@schwabach.de 
erhältlich.

Preis der Integrationsstiftung

Zum vierten Mal schreibt die 
Integrations-Stiftung Schwa-
bach zusammen mit der Stadt 
und unter der Schirmherrschaft 
von OB Matthias Thürauf den 
Integrationspreis aus. Dieser 
ist mit 5.000 Euro dotiert, das 

Preisgeld stellt die Stiftung. Be-
werbungen für die Auszeich-
nung müssen bis spätestens 8. 
April eingereicht werden.

Mit der Verleihung des Inte-
grationspreises sollen beson-
dere Leistungen ausgezeichnet 
werden, die der Integration 
und dem Zusammenleben al-
ler Bevölkerungsgruppen und 
Altersklassen der Bürgerschaft 
Schwabachs dienen. Dabei ist 
sowohl die Integration von 
Menschen mit Migrationshin-
tergrund als auch die Solidarität 
mit benachteiligten Gruppen, 
den Schwachen, Kranken und 
Behinderten und ihre Inklusion 
ein großes Anliegen. In diesem 
Jahr möchte die Stiftung insbe-
sondere beispielhafte Projekte 

in den Vordergrund rücken, 
die eine aktive Teilhabe älterer 
Menschen in allen Bereichen 
der Stadtgesellschaft verfolgen. 
Das schließt Initiativen mit ein, 
die den Ansatz verfolgen, Alt 
und Jung zusammenzubringen.

Vorgeschlagen werden können 
Einzelpersonen, Initiativen, 
Vereine, Träger, Einrichtun-
gen, Organisationen, Verbände, 
Schulen oder Unternehmen, die 

Ehrenamtliches Engagement ungebrochen
Infobörse am Samstag, 23. März, Integrationspreis und Ehrenamtspreis „GUT.“

in herausragender und vorbild-

oder private Aktivitäten einen 
wertvollen Beitrag zur besseren 
Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund oder 
benachteiligter Menschen in 
Schwabach leisten. 

Vorschlagsberechtigt sind alle 
Bürgerinnen und Bürger, aber 
auch die Träger der Projekte 
selbst. Die Voraussetzungen 
und Rahmenbedingungen sind 
auf der Homepage der Integra-
tions-Stiftung (www.integrati-
onsstiftung-sc.de) nachzulesen. 
Hier kann auch der Bewer-
bungsbogen ausgefüllt und 
heruntergeladen werden. Die 
öffentliche Preisvergabe erfolgt 
im Herbst. 

GUT. Im Ehrenamt.

Auch 2019 vergibt die Sparkasse 
Mittelfranken-Süd in Koopera-
tion mit der Stadt Schwabach, 
und den Landkreisen Roth und 
Weißenburg-Gunzenhausen 
den Ehrenamtspreis „GUT. Im 
Ehrenamt“. Der Preis wird seit 
2012 an Personen vergeben, die 
sich besonders für ihren Ort 
oder ihre Mitmenschen einset-
zen. Dafür wird jedes Jahr ein 
bestimmtes Motto in den Vor-
dergrund gestellt. Heuer werden 
nun jene gewürdigt, die sich für 
die Natur, Tiere oder die Um-
welt engagieren. Es wird jeweils 
ein Preis nach Schwabach sowie 
in die beiden Landkreise gehen. 
Kriterien der Preisvergabe sind 
die Gemeinnützigkeit, die Dau-
er des Ehrenamts, Nachhal-
tigkeit und Intensität sowie die 
Regionalität des Engagements. 

Der Preis ist mit jeweils 2.500 
Euro dotiert, wobei die Ausge-
zeichneten selbst entscheiden, 
welche gemeinnützige Organi-
sation mit dem Geld unterstützt 
werden soll. Vorschläge, aber 
auch eigene Bewerbungen für 
den Preis sind für jede und je-
den bis zum 29. März möglich. 

Der Bewerbungsbogen kann 
bei der Kontaktstelle Bürgeren-
gagement angefordert oder im 
Internet heruntergeladen wer-
den (www.schwabach.de/ehren-
amtspreis).  Vorschläge sollten 
bis spätestens zum 29. März bei 
der Kontaktstelle Bürgerenga-
gement der Stadt Schwabach 
eingereicht werden, Telefon 
09122 860-240, E-Mail: buer-
gerengagement@schwabach.de.

Ansprechpartner bei der Spar-
kasse Mittelfranken-Süd sind 
Frank Wenning, Telefon 09171 
82-1822, und Richard Pfeiffer, 
Telefon 09171 82-1821, Internet: 
www.spkmfrs.de.  

mailto:buergerengagement@schwabach.de
mailto:buergerengagement@schwabach.de
https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-2-recht-soziales-und-umwelt/548-amt-fuer-senioren-und-soziales/neues-vom-amt-fuer-senioren-und-soziales/7311-gut-im-ehrenamt-2019.html

